
Herausgeber
Professor Dr. Dr. Eric Hilgendorf, Würzburg
Professor Dr. Matthias Jestaedt, Freiburg i.Br.

Professor Dr. Herbert Roth, Regensburg
Professor Dr. Astrid Stadle¡ Konstanz

Professor Dr. Bernhard Großfeld, Münster (bis 2000)
Professor Dr. Christian Starck, Göttingen (b¡s 2006)
Professor Dr. Dr. h.c. Rolf Sturner, Freiburg i.Br. (bis 201 2)

Redaktion
Martin ldler, Tübingen

Mohr Siebeck

Juristen1,eitung

12 72. tahrsans

16. Juni 2017

(E

c
Aufsätze

Professor Dr. Armin von Bogdandy
tVas ist Europarecht? 589

Professor Dr. Matthias Siegmann
Die Gewährleistung der grundrechtsgleichen
Verfahrensrechte in der zivilrechtlichen Rechtsprechung
des BGH 598

Anna v Notz
Die vernetzte Justiz 607

Dr. Moritz Maier
Verfassungsrechtliche Aspekte der Digitalisierung
des Besteuerungsverfahrens 614

Umschau

Kurzbeitrag
Das deutsche Schuldrecht zwischen Rechtsgeschichte
und Rechtsdogmatik. Der,,Historisch-kritische
Kommentar zum BGB" als rechtswissenschaftliche
Grundlagenforschung
Professor Dr. Filippo Ranieri 619

Tagungsbericht
Regelsetzung im Privatrecht. \forkshop am 6. und
7. Oktober 2016 am Center for Advanced Studies (CAS)
der LMU München
Patrick Hell 622

Glückwunsch

Josef Isensee zum Achtzigsten
Professor Dr. Dres. h.c. Paul Kirchhof 624

Literatur

Florian Knauer: Der Schutz der Psyche im Strafrecht
Professor Dr. Dr. Eric Hilgendorf 625

Entscheidungen

EuGH, 4.4.2Q:L7 - C-544/1.5 Sahar Fahimian ./.
Bundesrepublik Deutschland
mit Anmerkung von
Dr. Johannes Buchheim
Versagung eines Visums zumZweck der Promotion
aus Sicherheitsgründen 627

BGIJ, 1.5.2.2077 -VlIr ZR 59/1,6

mit Anmerkung von
Professor Dr. Tim'V'. Dornis, J.S.M. (Stanford)
Auslegung von \íillenserklärungen bei
Online-Auktionen 634

JZ lnformation

Aktuelles aus der Rechtsprechung 376*
Aus dem Inhalt der nächsten Hefte 376t'
Gesetzgebung 377*
Entscheidungen in Leitsätzen 378*
Neuerscheinungen 389*
Zeitschriftenübersicht 395*
Sammelwerke 398*
Impressum 400*



INHALT

Aufsätze

Boris P. Paal / Moritz Hennemann

Big Data im Recht
Big Data ist ein integraler Bestandteil der Digitalwirtschaft. Die damit in Zusammenhang stehenden Prozesse und
Geschäftsmodelle werfen eineVielzahlvon Rechtsfragen auf. Der Beitrag analysiertvor allem zentralewettbewerbs-
und daten(schutz)rechtliche lmplikationen von Big Data.

Stefan Witschen /Jan Röleke

Au ßergerichtliche Rechtsverfolgu ng im Arbeitsrecht
Der Beitrag nimmt die aktuelle Diskussion um die Anwendbarkeit der Regelung zur Pauschale nach 5 288 V BGB

im Arbeitsrecht zum Anlass, das tradierte Verständnis von 5 12 a I 1 ArbGG zu hinterfragen. Er plädiert dafür, die

Ersatzfähigkeit vorprozessualer Beitreibungskosten im Arbeitsrecht nach allgemeinen BGB-Regeln zu beurteilen.

Zur Rechtsprechung

Burkhard Boemke
Die Ermittlung des in der Patientenverfügung niedergelegten Patientenwillens
(BGH, NJW 2077,17371

Bericht

Michael Drasdo
Rechte und Pflichten des Zwangsverwalters

Wolfgang Bosch

Die Entwicklung des deutschen und europäischen Kartellrechts

Kanzlei & Mandat

Dorothea Mast
Unterhaltsverfahren mit Auslandsbezug

Buchbesprechungen

Albrecht/Jotzo: Das neue Datenschutzrecht der EU (Tim Wybitul)

NJW-aktuell

1697

77A2

1706

7709

1714

7720

1722

Editorial
An die Substanz der ldentität
W. Ewer

Agenda

Meldungen / Kolumne

Gesetzgebung

Rechtsprechung in Kürze

Entscheidung der Woche

lnterview
Politisierung der polnischen Justiz
J. Pansegrau

Forum
Haftungsf ragen beim Carsharing
H. Flamming

Aus derAnwaltschaft
Tendenz steigend bei den Fach-
anwälten S. Göcken

15

76

Ausbildung & Karriere t7
Neue Arbeitszeitmodelle als Köder
D. Schüßler

Report
Von Spitzenreitern und Schluss-
lichtern J. Wagner

Rubrikenmarkt

web.report

Stellenmarkt

Beck'sche Zeitschriften

Buchhinweise

Vera nsta ltu n gsh i nweise

Heftvorschau/l mPressum

25

28

29

34

36

38

40

J

6

7

8

I
9

4 -aktuell 24/2017

72 18



Europäische Gerichte
EUGH2L.L2.16 - C-2Ot/ß
Untersagung von Massenentlassungen durch
nationale Regelung (Anm. J. Gundel)

Verfassungsgerichte

BVerfG 23.OI.1,7 - 2 BvR 2584/12
Auf klärung der Verurteilung im spanischen
Schnellverfahren durch deutsche Gerichte

BVerfG 07.03.17 - 2 BvR 162/1.6
Voraussetzungen einer formellen Beschwer im
Rechtsmittelverfahren nach dem StVol lzG (Ls.)

Zivilgerichte

BGH 08.L2.16 - |tZR89/Is
Verjährungshemmung bei fehlerhafter öffentlicher
Zustellung

BGH 08.02.L7 - X|ZB 604/15
Bindungswirkung einer Patientenverfügung und
Ermittlung des Patientenwillens

BGH 29.1T.T6 _ VI ZR 2OB/ T5
Haftung des Unfallversicherungsträgers für
Diagnosefehler des Durchgangsarztes

BGH 20.12.16 - V t ZR 39 5 / 15
Tätigkeit des Durchgangsarztes als Ausübung
eines öffentlichen Amtes

BGH 1ó.03.17 - |XZB 45/1"5
Freiheit der Mietkaution von lnsolvenzbeschlag
nach Enthaftungserklärung (Anm. U. Börstingha us)

BGH 1ó.03.17 - \XZR253/1.5
Haftung des lnsolvenzverwalters für Fehl-
entscheidung zur persönlichen Nutzung

BGH 26.0I.17 - |XZR315/1"4
Pflicht zur Eintragung in Tabelle trotz
insolvenzrechtlicher Einwendungen

BGH 15.09.16 - V ZB 136/14
Geringstes Gebot bei Teilungsversteigerung -
Unterschiedlich belastete Anteile
(Anm. B. Kiderlen)

OLG Rostock 3I.O1.17 - 10 UF 3O5/I4
Keine Umsatzsteuer auf die Vergütung des
Umgangspflegers

Strafgerichte

BGH 07.02.17 - 5 StR 483/16
Schwere Körperverletzung - Vom Opfer nicht
wahrgenommene Operationsnachsorge
(Anm. A. Grünewald)

BGH t_1.01.17 - 5 StR 409/16
Bedingter Tötungsvorsatz bei herbeigef üh rtem
Frontalzusammenstoß (Ls.)

Verwaltungsgerichte

BVerwG 17.11.1,6 - 3 C 20/ t5
Beibringung eines medizinisch-psychologischen
Gutachtens - Hinweispflichten

OVG Lüneburg 22.O2.I7 - 12 tlE 24O/ 16
Entziehung der Fahrerlaubnis nach dem
Fah reignun gs- Bewertu ngssystem ( Ls.)

Arbeitsgerichte

BAG 26.01.17 - I AZN 872/ 16
Unterbliebene Ladung des schriftlich befragten
Zeugen (Anm. P. Fölsch)

Finanzgerichte

BFH 31.01.17 - tXR t0/16
Besteuerung von Entschädigungen für
ehrenamtliche Richter

INHALT

Rechtsprechung

7723

173L

173s

L735

7737

1742

1745

7747

1749

L752

1756

1762

7763

1765

1765

7769

!770

I774

5

Æ-' *

Vorsorge für

Unfall
Krankheit
Alter

etuq.dgüq
PaÍdwdæng

wichtig für Alle.
Vorsorge für den Erbfatl
Broschüre, herausgegeben vom Bayerischen Staatsm¡nisterium der Justiz.
Geheftet € 5,50 I ISBN 978-3-406-70975-3

Vorsorge für Unfatt, Krankheit und Alter
Broschüre, herausgegeben vom Bayerischen Staatsministerium
der Justiz.

Geheftet € 5,50 I ISBN 978-3-406-70879-4

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de I Verlag C.H.BECK oHG

80791 Mùnchen I bestellmg@beck.de I Preise inld. MwSt. I 14814ó C.H.BECK
_&

Vorsorge für den

Erbfall

-aktuell24/2017



TNHALT]
ö

OJZ aktuell 485

Beiträge
+ Zur Wirkung einer Kündigungserklärung während
der Verlragsauflösungssperre des S 25a lO 489
S 25a IO ordnet eine sechsmonatige Vertragsauflösungssperre ab Eröffnung des Insolvenzverfahrens an.
Die Wirkung dieser Sperre auf eine Kündigungserklärung des Vertragspartners des Insolvenzschuldners
bedarf aufgrund unterschiedlicher Auffassungen im Schrifttum einer näheren Betrachtung.
Von Lukas Rattacher

Ð Gedanken zur Sachverständigenhaftung . 494
Ein Beitrag anlässlich der E 10 Ob 50/15y
Aus Anlass der E l0 Ob 50/15y und der tw divergierenden Meinungen in Rsp und Lehre wird in diesem
Beitrag der praxisrelevanten Frage nachgegangen, welcher Kenntnisstand iZm einer Sachverständigentätig-
keit iSd S 1299 ABGB zu prästieren ist, ob allenfalls Entlastungsmöglichkeiten bestehen bzw wie es sich mit
einem sog Übernahmeverschulden verhält.
Von Thomas Aigner

Evidenzblatl
{ Amtshaftungsrecht
oGH 23. 11 . 2016, 1 0b 167116 i

71: Amtshaftung, obwohl kein Anspruch auf Weiterbestellung als Sektionsleiter besteht

t Maklerrecht. .

oGH 23. 11 . 2016, 3 0b 131/16 k
72: Keíne Provision ohne Maklervertrag
Mit Anmerkung von Martin Legøth

500

Ð Schuldrecht .

oGH 25. 11.2016,10 0b 62116i
505

73: fudikaturänderung: ,,Kurze" Verjährung der Kondiktion des Garantieauftraggebers gegen den Begüns-
tigten
Mit Anmerkung von Silviø Dullinger

OGH 23. 11.2016,3 Ob 153/16w 509
7 4: Eín Parkettboden ist unbeweglich

.l VerJahrensrecht 511
oGH 27.9.2016,1 0b 98/16t
75: Entgelt für Trinkwasserversorgung ist auf dem Zivilrechtsweg durchzusetzen
Mit Anmerkung yon Oskar ]. Ballon

Ð Strafrecht 515
OGH 15. 2. 2017, 15 Os 47/162
76: Delikte zur Sicherung und Deckung vorangegangener Delinquenz

OGH 15. 2. 2017,15 Os 82l16x, .

77: Meinungsfreiheit und Religion

EvBl-Leitsälze
{ Arbeitsrecht .

oGH 26. 1.2017,9 obA 121/16h
81: Entgeltfortzahlung für den Wahlbeobachter

501

519

446

521

lzfzotzl tt



IrNr-lnr-r]

oGH 26. 1. 2017,9 obA 165/16 d
82: Anrechnung von Schulzeiten: Verlängerung des Vorrückungszeitraums

Ð Erbrecht
oGH 23. 2. 2017, 2 0b 167/16x
83: Verbücherung angeordneter Nacherbschaft

Ð Heimaufenthaltsrecht. .

oGH 9. 1 1. 2016, 7 0b 205/16x
84: Keine Freiheitsbeschränkung durch Bedarfsmedikation während Heimaufenthalts

å Lauterkeitsrecht
OGH 21 . 2. 2017, 4 Ob 171/162
85: Voraussetzungen für Befugnis zur Verbandsklage sind nicht streng

Ð Personenrecht.
oGH 29. 3.2017,3 0b 50/17 z
86: Erstanhörung hat zwingend durch den entscheidenden Richter zu erfolgen

Ð Strafprozessrecht
OGH 22.2.2017,13 Os 67l16a
87: Neuerungsverbot meint nicht Prozessgegenstand

åStrafrecht...
OGH 14. 2.2017,11 Os 128116 9,129116d
88: Mehrere Aussagen in einem Verfahren bilden tatbestandliche Handlungseinheit

VfGH
Ð Entscheidungen des VfGH - Dezember-Sess¡on 2016
Von Helmut Hörtenhuber und Stefanie Dörnhöfer

Standards
å lmpressum . .

Ð Buchbesprechungen

523

524

522

522

523

524

525

525

488

532

Ruck
zuck

recherchiert.

1)'ir'RDB. Einfach wie noch nie
Zuverlässig wie schon immer rdb.at r

wo MANZ lrnrlct /

487alz lzottl r



lnhalt
Autoren dieses Heftes:
RA Dr. Manfred Ainedter, Wien
RA Dr. Michaãt Buresch, Wien
RA Mag. Franz Catla, Wien
RA Dr. lvo Greite¡ lnnsbruck
RA Dr. Markus Heidinge¡ Wien
em. RA Dr. Herbert Hochegger, Wien
RA Dr. Adrian Eugen Hollaende¡ Wien
RA Dr. Helmut Horn, Graz
RA Mag. Jakob Hütthaler-Brandauer, Wien
Sandra K¡enesberger, KSV 1870
RA Mag. Sebastian Kittl, LL. M., Graz
Prol Dr. Dr. Michaet Kubiciel, Augsburg
Mag. Ursuta Koch, ÖRAK
Mag. Súsanne Laggner-Primosch, Klagenfurt
RAA Dr. Florian Leitinget craz
Mag. Christian Moser, ÖRAK

Judith Prigtinge¡ B¡btiothek RAK Wien
Hon.-Prof. Dr. Eckart Ratz, Wien
RA Dr. Ultrich Saurer, Craz
RA Wolf-Ceorg Schärf, Wien
RA Dr. Stefan Schoelter, Craz
Univ.-Lektor Mag. Dr. Franz Ph¡tipp Sutter, W¡en
em. RA Dr. Hans-Peter Ullmann, lnnsbruck
Mag. Lara Weisz, W¡en
RA Dr. Josef Weixetbaum, Linz
Mag. Rainer Wotfbauer, Wien
RA Dr. Rupert Wolff, Salzburg

Univ.-Prof. Dr. Brigitte Zöchting-Jud, Wien

lmpressum
MedieninhabeÉ MANZ'sche Verlags- und Un¡vers¡tätsbuchhandlung GmbH.
Sitz der Gesellschaft: Kohlmarkt 16, 1010 Wien. FN 124 18'lw, HC Wien.
Unternehmensgegenstand: Verlag von Büchern und Zeitschriften.
Verlagsadresse: Johannesgasse 23, 101 5 Wien (vertag@manz.at).

Gêschäftsteitung: Mã9. Susanne Ste¡n (Ceschäftsführerin) sowie Prokurist
Mag. Heinz Korntner (Verlagsleitung).
Herausgeber: RA Dr. Rupert Wolff, Präsident des Österreichischen Rechts-

anwaltskammertâges, WolÞeile 1-3, 1010 Wien,
Tet: (01) 535 12 75, Fax: (01) s35 12 75-13,
E-MaiI rechtsanwaelte@oerak.ât, www.rechtsanwaelte.at
Redaktionsbe¡rãt: em. RA Dr. Cerhard Benn-lbler, RA Dr. Michaet Enzinger,
RA Dr. ceorg Fialka, em. RA Dr. Klaus Hoffmann, RA Dr. Wotfgang Kteibet,
RA Dr. Et¡sabeth Scheuba, RA Dr. Rupert Wolff.
Redakteur: Bernhard Hruschka Bakk., Ceneralsekretär des Österreichischen
Rechtsanwaltskammertages
Redaktion: Ceneratsekretar¡at des Osterreichischen Rechtsanwalts-
kammertages, Wotlzeite 1-3, 1010 Wien, Tet: (01) 535 12 75,

Fax: (01) 535 12 75-13, E-Mail: anwaltsblatt@oerak.at
Druck Ferdinand Berger & Söhne Ges.m.b.H.,3580 Horn.
Verlags- und Herstettungsort: Wien.
Grundlegende R¡chtung: Jur¡stische Fachzeitschrift, im Besonderen
für das Standesrecht der Rechtsanwaltschaft, zugleich Organ des

Österreichischen RechtsanwaLtskammertages und der österreichischen
Rechtsanwaltskammern.
Zítiervorschlag: AnwBt 201 7, Seite.
Anzeigen: Heidrun R. Engel, Tet: (01) 531 61-310, Fax (01) 53i 61-181,
E-Mail: heidrun.enget@manz.at
Bezugsbedingungen: Das AnwBl erscheint 1 1 x jährlich (1 Doppelheft). Der
Bezugspre¡s 201 7 (79. Jahrgang) beträgt € 299,- (inkl Versand in Österreich).
Einzelheft € 32,60. Auslandspreise auf Anfrage. Nicht rechtzeitig vor ihrem
Ablauf abbestettte Abonnements gelten für ein weiteres Jahr als erneuert.
Abbestellungen sind schriftlich b¡s spätestens sechs Wochen vor Jahresende
an den Verlag zu senden.
AZR: D¡e Abkünungen entsprechen den ,,Abkürzungs- und Z¡tierregetn der
österreichischen Rechtssprache und europarechtlicher Rechtsquetten (AZR)",
7. Auft (Vertag MANZ, 2012)
Haftungsausschluss: Sämtl¡che Angaben ¡n dieser Zeitschr¡ft erfoþen trotz
sorgfältiger Bearbeitung ohne Cewåhr. Eine Haftung der Autoren, der
Herausgeber sowie des Verlags ist ausgeschlôssen.
Grafisches Konzept MichaeI Fürnsinn für bueroS, 1070 Wien (bueroS.com).
Wird an Rechtsanwälte und Rechtsanwaltsãnwärter unentgettlich abgegeben.

EditoriaI
Prâs. Dr. Rupert Wolff
,,Cleiches Recht für a[e?"

w¡cht¡ge lnformationen

Werbung und PR

Termine

Recht kurz und bündig

Europäische PräsidentenkonÍerenz 2017
Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Kubiciel
Einheitliches Strafrecht, uneinheit[iche Strafrechtsanwendung

RA VP Dr. Josef Weixelbaum

Ungleichheiten im europäischen Rechtsraum

Präsident des OGH Hon.-Prof. Dr. Eckart Ratz

Strafrecht und Grundrechtsschutz

Univ.-Prof. Dr. Brigitta Zöchling-Jud
Cleiches Recht für alle? - Uncleichheiten im europäischen Rechtsraum
aus dem Blickwinkel des Zivitrechts

Aus- und Fortbildung

Amtliche Mitteilungen

Resonanz

Chronik

Rechtsprechung

Zeitschriftenübersicht

Rezensionen

lnde¡<zahten

lnserate

EÐ
CEÐ
EtrE
@

@
w
E

E
@
@
@
@
@
@
E
@
IEil

334 österreichisches Anwaltsblatt



Aufsatz

Studium

Referendariat

Fallbearbeitung

Juristische Schulung

1l'
r¿

;

..
i1:

:

')
rl

:

Zeitschrift für Stud ium und Referendariat

Herausgeber
Prâsident des LG a. D. Prof. Dr. Michael Huber
Prof. Dr. Stephan Lorenz, Mitgiied des BayVerfGH

Schriftleitung
Rechtsanwalt Dr. David Herbold
Rechtsanwäldn Dr. Urte Hüsch

Prof. Dr. Martin Schwab
Wissenszurechnung in arbeitsteiligen Organisationen

Akad. Rätin Dr. Kristin Boosfeld, M. Jur. (Oxon.)
Grundzüge der römischen Rechtsgeschichte

Rechtsanu.,ab Dr. Micha Brechtel
Die Hinterlegung wegen Gläubigerunsicherheit (ç 372 S. 2 BGB)

Priuatdozent Dr. Christian Becþer und Prof. Dr. Thomas Rönnau
Grundwissen - Strafrecht: Der Gefährdungsschaden bei Betrug ($ 263 SIGB)
undUntreue (ç266 SIGB)

Prof. Dr. Ingeborg Puppe
Die Lehre von der Tateinheit

Rechtsanwab Dr. Julius Helbich
Rechtsfragen der Widmung öffentlicher Einrichtungen

' Richter am AG Dr. Franþ O. Fiscber
Aktuelles Zivilprozes srecht

Akad. Rat a. Z. Dr. Sebastian Sobota und Wiss. Mitarbeiter Sören Lichtenthäler
Semesterabschlussklausur - Strafrecht: Delikte gegen die Person -
Tnderella auf Abwegen

Re ch tsanw alt Dr. l ulius H elb i ch un d
Richterin øm VGH Prof. Dr.Isabel Schübel-Pfister
Fortgeschrittenenhausarbeit - Öffentliches Recht: Verwaltungsrecht -
Zirkus um den Zirkus

Oberregierwngsrat Dr. Michøel Kränzle und Aþad. Rat Samy Sak"ka
'schyerpunktbereichsklausur * UN-Kaufrecht, Internationales Privat- und
Zivilverf ahrensrecht

Ass. iur. Erika Ditler und Wiss. Mitarbeiter Christian Eder
Referendarexamensklausu r - Zivilr echt: Die Folgen der Hypothek

Akad. Rat lan Singbartl und Notar a. D. Dr. Josef Zintl
(Originat-)Assessorexamensklausur - Öffentliches Recht: Polizeirecht und
Verwaltungsprozessrecht - Abschleppen und Vorladen

Prof. Dr. Thomas Rönnau
Präsident des BVerfG Prof. Dr. Andreas Voßkuhle

Beirat
Privatdozent D¡. Carsten Bäcker - Akad. Rat Dr. Tristan Barczak, LL. M. - Privatdozent Dr. Christian Becker - Akad. Rat Dr. Christian Brand -
Privatdozent D¡. Tobias Ceffinato - \K/iss. Assistent Dr. Mohamad El.Ghazi - P¡ivatdozent Dr. Eike Michael Frenzel - Al<ad. Rat Dr. Michael
Goldhammer; LL. M. - Prof. Dr. Jan Felix Hoffmann - Akad. Rat Dr. Tili Pat¡ík Holterhus, MLE, LL. M. - Jun.-Prof. Dr. Elisa Hoven -
Prof. Dr. Aibert Ingold - Prof. D¡. Ann-Kat¡in Kaufhold - Akad. Rat Dr. Manuel Ladiges, LL. M. - Akad. Rat Dr. Parrick Meier - Akad. Rätin
Dr. Anne-Christin Mimwoch - Prof. Dr. Sebastian Omlor, LL. M., LL. M. Eur. - Akad. Rat Dr. David Paulus - Prof. Dr. Meh¡dad Payandeh. LL. M. -
Ak¿d. Rat Dr. Ch¡is Thomale, LL. M. - Prof. Dr. Daniel Ulber - Akad. Rat Dr. Thomas Sfischmeyer

57. Jahrgang
Juni2017.Heft 6

www.JuS.de

481

490

495

499

s03

507

5L2

516

s20

529

535

s43



5tändige Mitarbeiter der Rechtsprechu ngsübersicht

Zivilrecht
Prof. Dr. Burkhard Boemke, Leipzig
Prof. Dr. Volker Emmerich, Bayreuth
Prof. Dr. Martin Gurzeit, Gießen
Prof. Dr. Gerald Mäsch, Münsrer
P¡of. Dr. Thomas Riehm, Passau

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karsten Schmidt, Hamburg
Prof. Dr. Martin Schwab, Bielefeld
Prof. Dr. Marina Ilellenhofer, Frankfurt a. M.

Rechtsprech u n gsü bersicht

Prof. Dr. Martin Schwab

Strafrecht
Prof. Dr. Jörg Eisele, Tübingen
Prof. Dr. Bernd Hecker, Tübingen
Prof. Dr. Matthias Jahn, Frankfurt a. M.

Öffentliches Recht
Prof. Dr. Dieter Dörr, Mainz
Prof. Dr. Friedhelm Hufen, Mainz
Prof. Dr. Matthias Ruffert, Berlin
Prof. Dr. Michael Sachs, Köln
Prof. Dr. Peter Selmer, Hamburg
Prof. Dr. Rudolf Streinz, München
Prof. Dr. Christian lØaldhoff, Be¡lin

Rechtsfolgen nachträglicher Schwarzgeldabreden im Werkvertrag
BGH, Urt. v. 1 6.3.201 7 - Vll ZR 197116, BeckRS 201 7, 105568 550

Prof. Dr. Gerald Mäsch Allgemeines Lebensrisiko und Gewähdeistung im Reisevertragsrecht

BGH, Urt. v.6.12.2016 - X ZR 1 18/1 5, BeckRS 2016,113931 5 52

Prof. Dr. Marina'Wellenhofer Beschränkung der elterlichen Vermögenssorge durch'l'estament
BGH, Urt. v.29.6.2016 -XIl ZB 300/15, NJW 2016, 3032 555

Prof. Dr. Burkhard Boemþe Lohnanspruch nach In-vitro-Fertilisation
BAG, Urt. v. 26.1 0.201 6 - 5 AZR 1 67 I 1 6, NJW 201 7, 1 129 557

Prof. Dr. Dr. b. c. mult. Karsten Schmidt Kommanditistenhaftung - Zulassung der Revision
BGH, Beschl. v.28.6.2016-llZR290115, BeckRS 2016, 18489

Prof. Dr. Jörg Eisele Körperverletzung durch Unteilassen mit Todesfolge
BGH, Urt. v.22.11 .2016 - 1 StR 354i 16, NJW 2017, 41 8

559

561H

H
Prof. Dr. Bernd Hecker

Prof. Dr. Rudolf Streinz

Gefäh¡licher Eingriff in den Straßenverkehr

OLG Hamm, Beschl. v.31.1.2017 - 4 RVs 159116, BeckRS 2017,102989

Staatliche Preisregulierung für Tabakerzeugnisse

EUG H, Urt. v. 21 .9.201 6 - C-221 I 15, EuZW 2017, 24

Zulässigkeit von Eigentumsbeschränkungen
BVerfG, Urt. v. 6.12.2016 - 1 BvR 2821111ua, NJW 2017,217

s63

566

Prof. Dr. Michael Sachs

s69

L']
ðt'É

Prof. Dr. Christian Waldh off Ansprüche bei Auslandseinsätzen der Bundeswehr
BGH, Urt. v. 6.10.2016 - lll ZR 140115, NJW 2016, 3656 572

Prof. Dr. Friedbelm Hufen Statthaftigkeit, Klagebefugnis und Präklusion bei Verbandsklage

BVerwG, Urt. v. 28.9.2016-7 C 1/15, NVwZ-RR2017,229 575

)www.JuS.de )uS 6/2O17 3 ..



INI-]ALT

GENERALSEKRTTAR

Für eine inklusive
Gesellschaft

D i e U N - Be h i nd e rte n rec hts ko nve n -

tion fordert in Artikel 19 ,,Selbstbe-
stimmt leben und lnklusion in die
Gemeinschaft" auch für Menschen
mit Behinderung, Schauplat für
das Zusammenleben sind ohne
Frage Städte und Gemeinden,
weshalb ihnen eine zentrale Rolle
bei der lnklusion zukommt. Bildung
ist hierbei ein Schlússelbereich,
Viele Staaten und Regionen sind
uns dabei um eÌniges voraus, wie
etwa Südtirol, wo die Sonder-
schule bereits im Jahr 1977 zur
Gänze abgeschafft wurde, Die
Schulen veÍügen doft auch über
mehr Autonomie, wie sie den
Schulalltag gestalten wollen.
Nichtsdestotrot gibt es auch in
Österreich gute Beispiele, wie
etwa die lntegrative Lernwerkstatt
Brigittenau vozeigt.

Inklusion und Abbau von Banieren
beginnen also nicht elwa mit dem
einzubauenden Lift, sondern sind
viel umfassender zu sehen. Die
ganze Gesellschaft muss - in
jedem Bereich - ausreichend sen-
sibilisiert werden, damit lnklusion
gelingen kann. Denn lnklusion geht
uns alle an.

a

ì

d,W
Dr. Thomas Weninger
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PRASIDENT

Barrierefreiheit
nützT uns allen

Viele Städte stehen vor den
Herausforderungen, d¡e eine im-
mer älter werdende Gesellschaft
m¡t sich bñngL Umso wichtiger
wird ein barrierefreies Umfeld,
15 % unserer Gesellschaft s¡nd
ruvingend auf Banierefreiheit ange-
w¡esen, für 40 % ist sie nolwendig,
aber langfristig und nachhaltig ge-
dacht nützt sÌe 100 % der Gesell-
schaft, also uns allen.
Damit die Umsetzung besserge-
lingt, empfehlen sich Etappenpläne
bzu. kommunale Aktionspläne, um
zi el ge ri c htete Maßnah me n p I ane n
zu können. Nicht nur Wien, son-
dern auch Städte wie Villach, Salz-
burg, Graz und Eisenstadt haben
einen solchen Plan bereits ent-
wickelt.
Wichtig ist aber vor allem Beyvusst-

seinsbildung und der Abbau der
Banieren im Kopf, um für alle Men-
schen e¡ne Teilhabe am gesell-
schaftl¡chen Leben ermöglichen zu
können,

Bürgermeister Dr, Michael Häupl

Präsident Osterreich¡scher Städtebund
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+ Die Verarbeitung von personenbezogenen Gesundheitsdaten
nach der DSGVO.
Mitte des kommenden Jahres wird die Europäische Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und damit

eine neue Rechtsgrundlage für sämtliche Datenverarbeitungen in der Europäischen Union in Kraft treten.

Welche Auswirkungen dies für die Zulässigkeit der Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Ge-

sundheitswesen haben wird, versucht der Beitrag überblicksartig darzustellen.

Von Daniel Ennöckl
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Der Beitrag untersucht die datenschutzrechtliche Zulässigkeit von Arztbewertungsportalen und zeigt

Rechtsschutzmöglichkeiten nach der Aufhebung des Widerspruchsrechts gem $ 28 Abs 2 DSG auf. Am

Ende wird ein Ausblick auf die Datenschutz-Grundverordnung skizziert.

Von Claudia Gabauer

94

+ Die tndikation 101

Welche rechtsethische Rolle spielt sie in der klinischen Entscheidungsfindung?
Die Indikation ist ein legitimatorischer Schlüsselbegriff für die medizinische Behandlung. Dennoch beste-

hen Unklarheiten hinsichtlich ihrer Struktur und Rolle in der Entscheidungsfindung, die der Beitrag auf-

greift und klärt.
Von lùrgen Wallner
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{ Kundmachungen

Reclrtsprechung
+ Zur Zulässigkeit des Rechtswegs gegen Obduktionen
oGH 30.8.2016,1 0b 116/16i
Mit Anmerkung von Christian Kopetzki

{ Risikoaufklärung uber mögliches Abwandern e¡ner Spirale
in den Bauchraum
oGH 23.11.2016,1 0b 138/162
Mi t An nrcrkun g t, o rt Ai i n e Leis ch n er - Lenz h.o-fer

105

106

107

112

86 [zatz]



Rechtsprechurìg in Leitsätzer"l
Bearbeitet von Verenø Christine Blum, Giselø Ernst, Claudia Gabauer, Ingrid lez,
Veronika Kräftner, Aline Leischner-Lenzhofer und Claudia Zeinhoþr

{ Arzneimittel- und Apothekenrecht, Datenschutzrecht,
Sozialversicherungsrecht, Strafuollzugsrecht, Unterbringungs- und
Heimaufenthaltsrecht, Werbung

Standards
{ lmpressum

116

85

¡Ú@.ÉrrËffi

DIABETES
VottoÑd, t¿dil a I dE. ¡kdn r

Runter mit dem Blutzucker!
Alexandra Kautzky-Willer ist
,,Wissenschaftlerin des Jahres" 2076!
2016. 774 Seiten.
Br. EUR 21,90
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E-Book: EUR 16,99
ISBN pdf: 9 7 8-3 -2 1 4 -0 0 9 9 2 -2

ISBN ePUB: 9 7 8-3 -2 1 4-0 0 9 9 3 -9

Diabetes entsteht schleichend und viele der Betroffenen erfahren davon erst, wenn be¡eits eine geführii-
che Folgeerkrankungwie z.B. Herzinfarkt eingetreten ist. In diesem neuen Ratgeber erklä¡en die Auto-
rinnen, Expertinnen für Diabetes an der MedUni Wien, auf wissenschafllicher Basis, wie man Diabetes
du¡ch frühzeitige Lebensstiländerungen gegensteuern, aber auch, wie man lange gut und flt mit dieser
Erkrankung leben und ihre Symptome besse¡ deuten kann.

Dazu gibt es viele hilfreiche, praxisorientierte Tipps zu Ernährung, Traininç- und Diätplänen. Außer-
dem: Fakten zu medikamentöser Therâpíe, vermeidbaren Folgeerkrankungen und zum generell besse-
ren Verständnis det Erkrankung.

M ANZ'sche Verlags' uîd U f,ivetsítötsbrchhatdlurg GnbH
"rEL+43 1531 61 100 gÄx f43 I 531 67455 bestelleî@manz.at Kohlfrarkt16.1010Wie\ www.fratz.ot MANZT
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) Beschwerdewert bei Beleidigung eines Minderjäh-
r¡gen in sozialen Medien
BGH, Beschl. v. 16.8.2016 -VlZB77/76

) Keine Belehrung von Gåsten und Mitbewohnern bei
I nternetn utzu ng

BGH, Urt. v. 12.5.2016 -lZR86/\5 - Silver Linings
Playbook

) Strafbarkeit des Card:Sharings beim Pay-TV

OLG Celle, Beschl. v.31.8.2016 -25s93/16

) Beweislast f ür Rechtsverletzung durch Framing -
D¡e Realität lll
OLG München, Urt. v.25.8.2016 - 6 U 1092/11

> Presse-Leistungsschutz für Texte hinter Metered
Paywall

OLG München, Urt. v. 14.7.2016 -29 U 953/16

) Wettbewerbswidriger Werbeblocker
LG Hamburg Urt. v. 3.5.2016 - 408 O 46/16

Beiträge für die Beratungsprax¡s

lT-Rechtsfregen aus der Praxis

Christoph lacobs/Dr. Christian Lange-Hausstein
) Blockchain und Smart Contracts: zivil- und auf-

sichtsrechtliche Bedingungen - Funktionen, Anwen-

du ngsfälle, Perspektiven der Blockchain-Technolo-
gie

Durch das Erstarken der Blockchain-Technologie er-

hält die ldee von smart Contracts neuen Aufwind.
Der Beítrag beleuchtet die technischen Hintergrün-

de. Zudem wird der zivil- und aufsichtsrechtlíche
Rahmen der Verwendung von Smart Contracts dar-
gestellt und gezeigt, welche Entwicklungen am

Markt für eine Verbreitung erforderlich sind.

Andreas W¡tte
) Ansprüche gegen Betreiber sozialer Netzwerke

wegen rechtswidriger Bewertungen
Seit 2075 versucht das BMIV verstärkt, Hassbot-

schaften ¡m lnternet, ínsb. in sozialen Netzwerken,
schneller löschen zu lassen. Eine am 26.9.2076 vor-
gestellte Untersuchung ergab jedoch keine wesent-

I i che n V e rbesse ru n ge n. Di e Rechtsp rechu n g
2 sich bislang ¡n Deta¡lfragen ablehnend

e i n e r zivi I rechtl ¡ chen V e rantwo rtl i ch keit d e r
w e rkbetrei be r. De r B e¡ trag u nte rsu cht
sprech e n de Fal I gestaltu n gen.

H i nweise zu r Vertragsgestaltu ng

Frieder Backu/Dr. lrene Bayer
) Unternehmenskauf aus lT-rechtlicher Sicht: Due

Diligence - Durchf ührung und Auswirkungen der Ri-

sikopr,üf u ng

Der Be¡trag befasst sich mit dem Ablauf einer Due

.Diligence sowie deren Auswirkungen auf die Gestal-

tu n g des U n te r n eh m e nskaufvertrags. Spezi f i sche

Aspekte der Due Diligence be¡ IT-Unternehmen so-

w i e d ate nsch utzrechtl i ch e F rage n fol ge n geson de rt.

Literatu rem pfeh I u n gen

) Rechtliche Grenzen des Marketings mittels Geofen-

ci ngs

Vorschau auf die nächste Ausgabe

Beiträge zu folgenden Themen sind geplant:

) Kopplungsverbot nach der DSGVO, Härting

> Datenschutzrechtliche Vorgaben des EUGH für Big Data
u n d D i re ktmarketing, J aco b s/ Lan ge- H au sste ¡ n
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Aktuel åe Ku rz! nforn¡atios'¡en Hinweise zur Vertragsgestaltung

> Entwurf für ein NetzDG

> Entwurf eines WLAN-Gesetzes

> BGH: Benennung des Kinds bei Filesharing ûber
Familienanschluss

) Medienanstalt gegen Schleichwerbung bei YouTube

> Datenabfrage für Wahlwerbung

Rechtspnechung

) Unionrechtswidrige Verwendung einer 0180-Service-

nummer
EUGH, Urt. v.2.3.2077 - Rs. C-568/15

) Auslegung und Anfechtung von Willenserkfärungen
bei eBay-Verkauf

BGH, Urr. v.75.2.2077 - Vlll ZR 59/16

) Keine Dokumentation familiårer lnternet-
mitbenutzung
BGH, Urr. v.6.10.2016 -lZR754/15 - Afrerlife

> Zueigenmachen durch Teilen eines Beitrags in
sozialem Netzwerk
OLG Dresden, Uft.. v. 7.2.20L7 - 4 U 7479/76

) lrreführung durch unzutreffende Standortwerbung
in lnternetportal
OLG Köln, Urt. v.23.12.2016 - 6 U 119/16

) Keine Nutzungsrechte für Computerprogramm über
Testzugang

oLG Frankfurt, Urt. v. 11.8.2016 - 1I U 94/73

> Datensch utzverletzu n g d u rch Datenweitergabe i m

Bekan nten kreis

LG Düsseldorf, Urt. v. 20.2.2017 - 5 O 400/16

Beiträge fün die Beratungsprax¡s

lT-Rechtsfragen eus der Praxis

Dominik Eickemeier/Dr. Thomas Fischer/Dr. Lutz M.

Keppeler/Thorsten Schulz/ Patrick Bartels
> lT-'Beschaffungsprojekte: besondere Problem-

stellungen - Teil | - Outsourcing-Entscheidung,
Ausschreibung und Verhandlung
Neben dem klassischen lT-Outsourc¡ng bietet der
Markt zunehmend Lösungen an, bei denen das Un-

ternehmen ,,Services" flexibel nach Bedarf in An-

spruch nehmen kann. lm ersten Teil der Beitragsrei-
he stehen die Hintergründe der Entscheidung zu ei-

nem lT-Outsourcing und die Arganisation eines Aus'

sch rei b u n gsve rfah ren s i m Vord ergru n d.

Alexander Malatidis
> ,,Co-Creation" und ,,Success as a Service" im Rah'

men von (Standard-)SaaS - Kein Standard fÍir das

BGB

Mit der aufkommenden Abkehr vom klassischen

Hersteller-Konsumenten'Modell wie bei den Koope-

rat¡o n s- bzw. Verg,ütu n gsm odel I en,,Co-Creatí o n"
und ,,Success as a Service" werden
im BGB augenfällig. Der folgende Beitrag bean

tet anhand der gesetzlichen Vorgaben die häu

stellten Rechtsfragen im Rahmen der Nutzung

SaaS-Anwendungen.

EI ke Bisch of/ M i chae I I ntveen
> Neue EVB-IT Musterverträge der öffentlichen Hand

für die Beschaffung und tnstandhaltung von Hard-

ware: Kauf utid lnstandhaltung - Wesentliche

Neueru ngen aus Auftragneh mer- u nd Auftraggeber-

sicht
Im Mãrz 2076 sind die aktual¡s¡erten EVB-IT Kauf

und tnstandhaltung für die Beschaffung und In-

stan d h altu n g v o n H ardw are ve röffentli cht word en.

Dieser Beitrag stellt einzelne wesentliche l\nderun-
gen bzw. Ergänzungen der neuen EVB-IT Kauf und

I n sta n d h al t u n g (j e w e i l s V e rsi o n 2.0 v. 77.3.20 L6)
' auch gegenüber der jeweilígen Vorversion sowohl

aus Auftraggeber- als auch aus Auftragnehmersicht
dar.
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Litenatu rem pfeh ! ungerì

) Datenschutzverstöße als Marktmissbrauch 127

Vorschau auf die nächste Ausgabe

Beiträge zu folgenden Themen sind geplant:

> Markenverwendung in Doma¡nnamen, Müller

) Löschungspflichten nach DSGVO, Dovas

lhre Freischaltcodes

zum Berater-Modul lT-Recht (inkl. Selbststudium nach 5 15

FAo) und zur App f inden Sie in Hefl2/17 auf der zweiten Um'

sch lagseite.

Neues unter www.cr-online.de

Härting, NetzDc: Wann engagiert sich Facebook endlich
lautstark für die Meinungsfreiheit?
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Akta.¡el le Kurzi nfo¡'nratlonen

) BMWi: Entwurf eines neuen WLAN-Gesetzes

) EUGH: Keine urheberrechtliche Vergütung für TV

und Radio im Hotel

> OLG Dresden: Zueigenmachen durch kommentiertes
,,Teile n"

) 0LG Hamm: 3.000 € für unerwtinschte Werbe-E-Mail

) LG Würzburg: Haftung für Verleumdung bei Face-

book erst nach Kenntnis

> LG Bielefeld: Kein Urheberrecht fiir Tweet

) LG Ntirnberg-Fürth: Strafbarkeit von ,,Swatt¡ng"

) VG Köln: Datenschutzwidrige Autofahrer- Bewer-
tung

Rechtsprechr¡rÌg

> Ktindigung wegen Zufallfunds bei verdeckter Video-
überwachung
BAG, Urt. v.22.9.2016 - 2 AZR 848/15

) Keine Pflicht zum Hinweis auf OS-Plattform für
Marktplatzhåndler
oLG Dresden, U rr. v. 17.1.2017 - 74 U 7462/16

) Keine Anhörung bei Sperrung durch Onlinemarkt-
platz
OLG Brandenburg, Beschl. v.9.7.2017 -6W 95/L6

) Zu lässige Ärztebewertu ng

oLG Köln, Urt. v. 5.1.20U - 15 U 727/16

) Kein Gebrauchtsoftwarehandel mit Testversion
OLG Frankfurt Urt. v.22.12.2016 - 11 U 108/13

) Fehlender Link auf Os-Plattform bei eBay
OLG München, Urt.v.22.9.2016 - 29 U 2498/16

) Erfüllungseintritt bei Zahlungen per PayPal

LG Saarbrücken, Urr. v.31.8.2016 - 5 S 6/16

Beiträge f{,3r dåe Beratungsp!'axis

lT-Rechtsfragen aus der Praxis

Prof . Wolfgang Broll
> Virtual und Augmented Reality und deren Auswir-

kung auf unsere Realität
Bei Virtual Reality taucht der Nutzer in eine virtuel-
le Welt ein, bei Augmented Reality wird seine lJmge-

bung durch virtuelle lnhalte angereichert. Durch
den immersiven Charakter beider Technologien ver-
ändert sich nicht nur unsere Wahrnehmung, son-
dern auch die Realität.

Prof. Dr. Peter Bräut¡gam
> Virtual Reality: Neue juristische Fragestellungen

Wie viele technische Neuerungen werfen auch VR-

Systeme neue Rechtsfragen auf. Sie betreffen das

U rheberrecht, d i e zu gru n d e I í ege n de n Be u rte í I u n gs-

maßstäbe z.B. im Bereich Jugendschutz wie auch Ab-

weh rm ögl i ch keite n vo n Rechtsve rl etzu n ge n Betrof-
fener.

Robin P.G. Tech

) Kommerzialisierung von Augmented und Virtual
Reality - Systemanwendungen und rechtliche Fra-

gestellungen im B2C- und 82B-Bereich

Während sich AR- und VR-Technologien konstant
weiterentwickeln, werden erste relevante Anwen-
dungen geschaffen, die Probleme der lndustríe Iö-

sen oder Privatnutzern größeren Komfort bieten.

75 Rechtliche Fragen ergeben sich dabeÌ

Prof. Dr. Gerald Spindler
) Robotics und Recht - Haftungsfragen bei Nutzu

von Robotern und selbststeuernden Kfz
Die Haftung von Robotern scheint neue Probleme
aufzuwerfen - bei Lichte besehen können die tra-
dierten Kategorien jedoch übertragen werden,
wenngleich mit Modifikationen etwa im Bereich der
Kausal ¡tät od e r der Ve rke h rspf I i chten.

Prof. Dr. Beatrice Brunhöber
Technik und Forschung: Was geht, was kommt?
Die übergeordnete Frage, die sich ím Zusammen-

hang mit Weiterentwicklung und zunehmendem
E¡nsatz technischer Systeme stell, ist: Wer be-

st¡mmt die Richtung - wir Menschen oder die Tech-

nik?

Andreas W¡egenstein

DarkNet - Technische Grundlagen, Hintergrü nde,

Fu n ktionsweise
lm Internet wird durch verschiedenste sog. Ana-

lysedienste das Nutzerverhalten ausgespäht, wes-

halb Nutzer immer mehr auf anonyme Dienste aus-

weichen. Ein solcher D¡enst ¡st das Tor Projekl auf
dessen fechnlschen Grundlagen auch das DarkNet
betrieben wird.
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) Cybercrime - Risiken aus Unternehmenssicht
Besonders Unternehmen sind ein attraktives Ziel
von Cyberangriffen. Die Zuordnung der kriminellen
H an d I u n ge n zu d e n e i n sch I ägi ge n Str af tatbestån-
den fällt nicht selten schwer.

D r. Ch ri sti an Lan ge-H au sstei n
83 ) Blockchain und Smart Contracts in der Anwaltspra-

xis
Blockchain-Mandate sind für Anwälte eine besonde-
re Herausforderung, weìl Sachverhalt und anwend-

Neues unter www.cr-online.de

Härt¡ng, Kurzer Prozess für die Meinungsfreiheit: Ent-

wu rf eines "Netzwerkdu rchsetzun gsgesetzes"
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bares Recht ein ,,moving target" darstellen. Der Bei-

trag zeigt e¡nige s¡ch daraus ergebende Risiken,
aber auch bestehende Chancen für die anwaltliche
Beratung auf.

!"åte ratc¡ rern pfe h ! u r.t ge n

) CC-Lizenzen für Software 95

Vorschau auf die nächste Ausgabe

Beiträge zu folgenden Themen sind geplant:

) ,,Co-Creation" und ,,Success as a Service" im Rahmen von
(Standard-)SaaS, Mal ati d i s

) Löschungspflichten nach DSGVO, Doyas

lhre Freischaltcodes

zum Berater-Modul lT-Recht (inkl. Selbststudium nach 5 15

FAO) und zur App finden 5ie in Heft 2/I7 auf der zweiten Um

sch lagseite.

Selbststudium nach
SrS FAO rn;t ITRE s¡¡'¡d davÉt:

Regelmäßig im ITRB:

FAO-Beitråge mit On li ne-Tests.

5 Stunden Fortbildungspfl¡cht
einfach online im BeraterModul
erf üllen! Mit Zertifikat.

www.itrb.de/r5FAO
Fragen zu lhrem Berater-Modul?
E i n f ach an ruf e n: ozz:- 93738-997

ITRB 4/2017

Bearbeiter

¡T-Rechtsberater (ITRB),

ehemals Computerrecht lntern (Cl) 1998-2000

Herausgeber:

) RA Prof. Dr. Jochen Schneider

Redaktion:
> RAin Stefanie Fuchs-Galile4 LL.M. (verantw. Redakteurin)
> Veronika Schindhel m (Redaktionsassistentin), Anschrift
des Verlages, Iel.022l/9 37 38-1 89 (Redaktions-Sekr.) bzw.
-9 97 (Vertri eb/Abo n n e me ntsve rwaltu n g), F ax 02 2U I 37 38-

9 03 (Redaktions-Sekr.) bzw. -9 43 (Vertrieb/Abonnementsver-

waltung),
E-Mail: itrb@otto-schmidt.de, lnternet: www.itrb.de

Aktuelle Kurzinformationen:
> RA German von Blumenthal, Berlin > RAin Silke Minnerup,
Hannover ) RAin Vilma Niclas, Berlin

Rechtsprechung:
> RA Thomas Elteste, LL.M., Frankf urt/M. > RA Dr. Thomas

Engels, LL.M., LEXTA Rechtsanwälte, Köln > RA Dr. Carsten

lntveen, Corso Rechtsanwälte LLP, Köln > RA Dr. lngemar
Kartheuser, LL.M., Linklaters LLP, Frankf urt/M. ) RA Dr.

Niclas Kunczi( Köln > RA Markus Rössel, LL.M., Köln > RA Dr

Aegidius Vogt Herberger Vogt von Schoeler, München > RA

Dr. Christian Wolff, Brock Müller Ziegenbein, Kiel ) RA Dr.

Thomas Wülfing vBP, Wûlfing zeuner Rechel, Hamburg

lT-Rechtsfragen aus der Praxis:

> RA Frieder Backu, Schneider Schiffer Weihermrlller, Mün-

chen > RAin Elke Bischof, Schneider Schiffer WeihermLiller,

München > RA Prof. Klaus Gennen, LLR LegerlotzLaschet
Rechtsanwälte, Köln ) RA Dr. Malte Grützmacher, LL.M.,

Hamburg > RA Dr. Michael Karger, TCI Rechtsanwälte, Mr.ln-

chen ) RA Dr. Mathias Lejeune, München ) RA Dipl.-lnform.
Dr. Helmut Redeker, Rechtsanwälte Heinle & Partner, Bonn >

RAin Birgit Roth-Neuschild, Bender Harrer Krevet, Karlsruhe
) Detlef Ulmer, Me¡ster Rechtsanwälte, München > RA

Andreas Witte, München

H inweise zur Vertragsgestaltung:
) RAin Dr. Astrid AuerReinsdorfl Berlin > RAin Dr. Christiane
Bierekoven, Rödl Partner, Ntirnberg ) RA Prof. Dr. Stefan

Ernst, Freiburg/Br. > RA Prof. Niko Härtin& Berlin ) RA Dr.

Bernhard Hörl, Stuttgart > RA M¡chael lntveen, Schindler
Rechtsanwälte, Düsseldorf ) RA Dr. Frank A. Koch, München
> RA Sascha Kremer, LOGIN Partners, Pulheim ) RA Dr.

Thomas Lapp, lT-Kanzlei dr-lapp.de, Frankfurt/M. ) RA Prof.

Dr. Jochen Schneider, Schneider Schiffer Weihermüller, Mún-

chen > RAin Michaela Witzel, LL.M., Schneider Schiffer Wei-

hermüller, München

L¡teraturempfehlungen:
) Dipl. iur. Julia Höltge, LL.M., Berlin

s 15
FAO



IV lnhalt tïRB 2/2017

lnhaltsverzeichnis

Akt¡.¡el le Ku rzi nfor¡nationen Beltråge filr die Beratua'egspraxis

> EU: Entwurf einer ePrivacy-Verordnung

) Reform des Urhebervertragsrechts

) EuGH: Grenzen der Vorratsdatenspeicherung

) BVerfG: Neuregelung der Rechtsschutzbeschrän-
kung gegenüber BNetzA

) OLG Karlsruhe: Keine Nachforschungspflicht des

Suchmasch i nen betre¡ bers

) OLG Frankfurt: Anspruch auf Löschung der älteren
Domain

> Deutsches Medienschiedsgericht

Rechtsprechung

) Gleichstellung von E-Book-Verleih und Verleih ge-

druckter Bûcher
EUGH, Urt. v. 10.11.2016 -Rs.C-174/L5 - ECLI:EU:C:

2016:856

> Prüfungspflichten für Hyperlinks bei Gewinnerzie-
I u ngsabsicht
EUGH, Urt. v. 8.9.2016 - Rs. C-160/15 - ECLI:EU:C:2016:

644 - GS Media BV

> Wertersatz bei Widerruf im Fernabsatz

BGH, Urt. v.12.10.2016 - Vlll ZR 55/15

) Unwirksamer Verbraucher-Ausschluss von B2B-On-

li neshop

OLG Hamm, Urt. v. 16.U.2016 - l-12 U 52/16

) Zulässiges Zitat in Blogbeitrag
OLG Frankfurt, Beschl. v.13.10.2016 -].:6W 57/16

> Unlautere SMS-Werbung f ür gemeinnütziges Pro-
jekt
OLG Frankfurt, Urt. v. 6.10.2016 - 6 U 54/16

> Zulåssige Äußerungen über Verkehrsfähigkeit von

,,Volu men lizenzen"
OLG Düsseldorf, Urt. v. 72.7.2076 - 20 U I17/I5

> Vergütungsanspruch nach K[indigung des lnternet-
Systemvertrags
oLG Düsseldorf, Urt. v. 12.4.2076 - t-23 U t49/14

> Werkvertragsrecht für SCRUM-Verfahren
LG Wiesbaden, Urt. v. 30.11.2016 - Ll O 10/15

) Nachforschungspflicht bei urheberrechtsrelevanter
Verlinkung
LG Hamburg, Beschl. v. 18.11.2016 - 370 O 402/76

¡T-Rechtsfragen aus der Praxis

Christoph Jacobs/Dr. Chr¡stian Lange-Hausste¡n

> Datenschutzrechtliche Vorgaben des EuGH für Big

Data und Direktmarketing - Auswirkungen von
EuGH, Urt. v.19.10.2016 - Rs. C-582/14 - Breyer./.
BRD

Der EUGH hat die Voraussetzungen konkretisiert,
unter denen der Personenbezugvon Daten bejaht
werden kann- Nur dann gelten die Vorgaben des Da-

tenschutzrechts. Zugleich hat er damit nützliche
Vorgaben für die zulässige Gestaltung von Big-Data-

Analysen gemacht. Bislang wenig beachtet worden
ist, dass er darüber hinaus den datenschutzrecht-
lichen Erlaubn¡statbestand der,,Wahrung berechtig-
ter Interessen" deutlich gestärkt hat.

Prof. Niko Hiirting
) Kopplungsverbot nach der DSGVO - Eine erste Sich-

tung der Literatur
Von einem Kopplungsverbot spricht man, wenn es

untersagt ist, vertragliche Le¡stungen oder andere
Vorteile davon abhängigzu machen, dass der Be-

troffene in die Verarbeitung personenbezogener Da-

ten einwilligt. Ob und inwieweit durch die DSGVO

ein solches Kopplungsverbot eingeführt wird, ist
sÛeit¡9.

H i nweise zu r Vertragsgestaltu ng

Dr. Helmut Redeker

),,lndirekte Nutzer" in Softwarenutzungsbedingun-
gen - Untersuchung verschiedener AGB-Klauseln ei-

nes Named User-Lizenzmodells

Im vorliegenden Be¡trag wird anhand von Beispie-

len aus einer älteren Preis- und Konditionenliste
der Firma SAP untersucht, in welchem Umfang KIau-

seln AGB-rechtlich wirksam sind, die Personen, die
eine lizenzierte Software nicht direkt nutzen, als in'
direkte Nutzer ¡n Rahmen eines ,,Named User"-Mo-

dells als we¡tere Named User Iizenzpflichtig ma'
chen.

Literatu ¡'em pfe h I u n gen

) Abbruchjåger bei eBay

Neues unter www.cr-online.de

Fechtner, Geplante Neuregelung ¡n 5 203 StGB: Erleich-
terte E¡nbindung externer D¡enstle¡ster für Berufs-
geheimn isträger?
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lnhaltsve rzeichnis

Aktuelle Kurzinfonmationen

) BGH: Unzulässige Printausgabe ,,ARD Buffet"

) 0LG Köln: Kein Datenschutzverstoß durch Ârztebe-
wertu ngsplattf orm

> KG: Grenzen des fliegenden Gerichtsstands

) Neue lnformationspflichten zur Streitbeilegung

Rechtsprechung

) Unlauterer Vertrieb von Botsoftware - World of
Warcraft ll
BGH, Urt. v.72.7.2077 -lZR253/74

) Kein Entschådigungsanspruch aufgrund persönlich

keitsrechtsverletzung durch Aktenvorlage
BGH, Urt. v. 29.11.2016 - Vl ZR 530/l.s

) Unzulåssige Eigengebote bei eBay
BGH, Urt. v.24,8.20].:6 - Vilt ZR 100/15

) Kein frühes Recht auf Vergessenwerden bei freiwil-
liger Veröffentlichung
OLG Celle, Urt. v. 29.12.2016 - L3 U gsli.6

) Keine Filterpflicht des Suchmaschinenbetreibers
oLG Karlsruhe, Urt. v. 14.12.2076 - 6 U 2/I5

) Unzulåssige Bestellbutton-Beschriftung
OLG Köln, Urt. v. 7.10.2016 - 6 U 4B/L6

Beiträge f{ir die Beratungsprax¡s

lT-Rechtsfragen aus der Praxis

Mal co I m Dow d en/J ul i an Hambl i n/Kizzi e Fen ne r
) Aktuelle Serie Cross Border E-Commerce: Uníted

Kingdom
Der Beitrag schildert d¡e Grundlagen und Besonder-
heiten des britischen E-Commerce-Rechts und be-
Ieuchtet besonders die Auswirkungen des Brexits
nach der bevorstehenden Erklärung der Austritts-
absicht sowie perspektivisch nach dem Ausscheiden
des UK aus der EtJ im Frühjahr 20L9.

Dr. Marc-OIiver Srocke
) Haftung für internettypische Weiterverbreitung -

Eine Bestandsaufnahme nach d.en BGH-Entschei-
d u n gen,,Sachsensu m pf",,,Aktien rückkauf" & Co.

Der Aufsatz beleuchtet die vom BGH vorangetríebe-
ne Au sw e ¡tu n g d e r p resse rech tl ¡ ch e n Ve rantw o rt-
I i ch keit auf Rech tsve rletzu n ge n d u rch u n gewo I lte
W e i te rv e rb re itu n ge n pe rs ö n I i ch ke i ts r e c h tsv e r I e t-
zender Beiträge durch Dr¡tte ¡m tnternet und stellt
die Fragen nach lnhalt, tJmfang und Grenzen einer
e ntsp re ch e n d e n H aftu n g.

Susanna Licht
> S 15 FAO Selbststudium Das Verarbeítungsver-

zeichnis nach der DSGVO - Handlungsbedarf im Un-
terneh men
Ab 25.5.2078 ist die DSGVO von tJnternehmen und
Behörden anzuwenden. IJnternehmen bleibt gut ein
Jahr, um die Datenschutzorganisat¡on an die Neue-
ru n ge n anzu passen. Das Ve rarbe i tu n gsve rzei ch n i s

¡st Grundste¡n der DSGVo-Compliance und d¡ent als
Basis f ür die Erfüllung weiterer DSGVO-Anforderun-
gen. Das Fehlen oder n¡cht vollständige Führen
b i rgt hohe Co m pl iance-Ri si ken.
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BVerfG, Beschluss vom 6.3.2017 - 1 BvR 274011,6

Die zusätztichen Entgeltpunkte und dle Berticksichtigung von Zeiten der Kindererzíehung
bei der sogenannten rlMi¡tterrente( gelten nur flir Zeiten der Kindereníehung im lnland.

Rentenversicherung

Nur Kindererziehung im lnland
zähtt für Mütterrente

lnhalt
1 Rentenversicherung

BVerfG: Nur Kindererziehung im lnland

zåhlt für tJlfitterrente

2 Arbeitslosengetd

BSG: Höhe des Arbeitstosengeldanspruchs

nach freiwitligem sozialen fahr

3 Eíngtiederungshilfe

BSG: Anforderungen an Zuschuss ftir
geeigneten Wagen

4 Berufskrankheit

BSG: Erkrankung durch Chrom wird auch

bei Rauchern anerkannt

5 Sozialversicherung

BSG: Erzíehungsbeistand kann selbst-

ständig tätig sein

6 Êlterngeld

BSG: Krankheitszeit wegen Depression

mindert Elterngeld nicht

7 unfallversicherung

BSG: Kein Versicherungsschutz zwischen

Hotelbar und Toilette

6 lmpressum

auch insoweit die Bindung an den ln-

landsaufenthalt - das hat das BVerfG zü-
gig ktargestetlt, was weitere sozialge-

richttiche Verfahren dazu entbehrlich
macht.

Die Anrechnung von Zeiten der Kinderer-
ziehung nach $ 56 Sechstes Buch Sozial-
gesetzbuch (SGB VD und die korrespondie-
renden Zuschläge nach 5¡ozd SGB Vl

[rMütterrente<0 erfassen nur Zeiten, in

denen ein Kind im Geltungsbereich der
deutschen Sozialversicherungsgesetze er-

zogen wurde. Maßgebtich ist nach 5 56
Abs. 3 SGB Vl der rgewöhntiche Aufent-
halt< des erziehenden Elternteils und des

Kindes in Deutschland. Ausnahmen von

diesem Prinzip sind im Gesetz selbst be-

stimmt, etwa die Ausübung einer im lnland
versicherten Beschäftigung durch den er-

ziehenden Etternteil oder dessen Ehegat-

ten trotz Wohnsitz im Ausland (2. B. im
Rahmen von Entwicklungshitfeeinsätzen).

Quantitat¡v wichtigere Einschränkungen
der Notwendigkeit der lnlandserziehung
ergeben sich aus dem Recht der Europäi-

schen Union (EU). Eine Mutter, die sich
nach einer Beschäftigung in Deutschland
in einem anderen EU-Staat auch zu Zeiten
der Kindererziehung aufgehalten hat, der
keine dem 5 S6 SGB Vl vergteichbare Ver-

günstigung kennt, kann Anspruch auf An-

erkennung von Kindererziehungszeiten in

Deutschland haben.

Ausnahmen und Grundsatz
Die zahtrêichen und gewichtigen Ausnah-
men stelten aber vor attem bei Kindererzie-
hungszeiten im Ausland außerhalb der EU

den Grundsatz nicht infrage: Nur wer sich

liber eine Pflichtversicherung und den ge-

wöhnlichen Aufenthatt in der sozialen Ver-

antwortung der Bundesrepublik Deutsch-

tand (BRD) befindet, so[[ auch für die Zeit

der Kindererziehung wirksam rentenrecht-

lich abgesichert werden. Mit dieser Be-

gründung hatte das Bundesverfassungs-
gericht (BVerfG) im luli 1998 die (heute) in

5 S6 5GB Vl enthaltene Bindung der Aner-

kennung von Erziehungszeiten an einen

Aufenthatt mit dem Kind im lntand gebit-

ligt. Daran hat das Gericht auch in seinem
aktuetlen Beschtuss festgehalten.

Bezugzur Ml¡tterrente
Anlass flir die Veröffentlichung dieser an

sich eher unspektakulären neuen Ent-

scheidung dürfte vor atlem die Einfi.ih-

rung des 5 3oZ d SGB Vl durch das Ge-

setz vom z3,6.zot4- sog. llMt¡tterrente(
* gegeben haben. Für iedes vor 1992 ge-

borene Kind wird bei einem Rentenan-

spruch, der vor dem 3o,6.zot4 bestan-

den hat, ein Zuschlag von einem

Entgeltpunkt gewährt. Durch die Wen-

dung >für Kindererziehung< wird mittel-
bar auf 5 56 SGB Vl und damit auf die

Kindererziehung im lntand Bezug ge-

nommen; auch die Bezugnahme des

S ¡oZ d Abs. ¿ SGB Vl aufdie Ausschluss-
gründe des 5 S6Abs,4 SGBVl (Absiche-

rung in einem anderen Versorgungssys-

tem) lässt deuttich erkennen, dass die

Leistungen der sog. Mütterrente nicht
von anderen Voraussetzungen abhängen
sollten als die Anerkennung der Erzie-

hungszeiten nach t9gz. Deshatb gitt

Europäischer Ge¡ichtshof zu

Kinderenlehunçzelten
Wichtig ist weiterhin der Hinweis des

BVerfG auf die aktuetle Rechtsprechung

des Europäischen Gerichtshofs (EuGH)

zu Kindererziehungszeiten. Dieser hatte
zotz flJr die Rechtslage noch vor lnkraft-
treten der Verordnung ggllzoog (EG)

entschieden, dass es mit dem Freizügig-

Lesetipp
Zur Neuregelung

der sog. Mütter-
rente ab dem r. Juti

zo:.4 s. SozSich

6lzot4,5. z4o ff.
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Zwei

und a

Anfang zor5 wurde in Deutsch-

tand - endtich - der gesetzli-

che Mindesttohn eingeführt.

Die Bedenken waren bei vielen

ökonomen und Politikern

groß: Arbeitsplatzverluste

und Firmenpteiten infotge

der neuen Lohnuntergrenze

wurden prognostiziert. Wie

sieht es jetzt - über zwei Jahre

nach Einführung des Mindest-

tohnes - aus? Was bewirkte

die Untergrenze? Welche

Ausnahmen und Umgehungs-

möglichkeiten gibt es (noch)?

Wie steht es um die Kontrollen

und die Zahlung des Mindest-

lohns an Miniiobber/innen?

Und wetche rechttichen Fragen

zum gesetztichen Mindesttohn

sind mittterweite gel<tärt und

welche weiterhin offen? Ant-

worten darauf gibt's hier.

Sterbenskranke Menschen brau-

chen eine besondere Versorgung.

lm Dezember zor5 ist das Gesetz

zur Hospiz- und Palliatiwersor-

gung (HPG) in Kraft getreten. Es

soll dafür sorgen, dass Menschen

an den Orten, wo sie ihre letzte

Lebensphase verbringen, gut

versorgt und begleitet werden.

Hier werden die wesenttichen

Strukturen zur Hospiz- und Pal-

liatiwersorgung dargestetlt und

die Änderungen durch das HPG

ertäutert.

Bei der Belastung der Arbeits-

einkommen durch Steuern und

5oz i a lve rsic h e ru n gsa bga ben

ist Deutschland Spitze. Das hat

kürzlich auch wieder die 0ECD

festgesetlt. Darauf wurden

Forderungen nach einer

Absenkung der Soziatversi-

cherungsbeiträge [aut. Auch

die Übertegung, die Be¡träge

für Niedrigverdiener selektiv

abzusenken hat neue Nahrung

erhalten. Doch ist das sinnvott?

-i'Í'
:t ífl4''" '
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774
775
776
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Stress und psychische Belastungen am Arbeitsplatz
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Aus der Gesetzgebung
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Versorgung sterbenskranl<er Menschen in Deutschland

Auswirkungen des Hospiz- und Paltiativgesetzes
für die Pflege
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Þ'ffSOZ IALVE RS IC H E

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Mai-Ausgabe der Sozialen Sicherheit berichtet über die Vor-
standssitzung des Hauptverbandes vom 9. Mai und die Wahl des
neuen Hauptverbandsvorsitzenden Dr. Alexander Biach.
Die umfängliche Aufbereitung der Gebarungsergebnisse des Jahres
2016 leisten in diesem Jahr Mag. Thomas Etlinger und Karolina Fir-
zinger von der Statistik-Abteilung des Hauptverbandes. Auf Basis
der Rechnungsabschlüsse der SV-Träger werden der Stand der
sozialversicherten Personen, deren Beiträge sowie der Bezug von

Leistungen in tabellarischer Form darge-
stellt, ebenso die Anpassung der Pensionen
und der Unfallrenten. Die Präsentation er-
folgt in der Reihenfolge Pensions-, Kranken-
und Unfallversicherung.
Tim Teichert und Sophie Fössleitner (beide
Hauptverband) bringen in einem weiteren
Beitrag eine zweiteilige Strukturanalyse
des niedergelassenen ärztlichen Bereiches,
deren erster Teil - im Wesentlichen noch ei-

ne Bestandsaufnahme und ein Überblick zur Arzteschaft in Öster-
reich - in diesem Heft zur Lektüre geboten wird. lm zweiten Teil wird
vor allem auf jene Arztinnen und Ärzte eingegangen, die im Rahmen
eines $ 2-Kassenvertrages praktizieren.

Danach berichten Mag. Katharina Siegl und Dl Claudia Pirngruber
(beide OÖGKK) über ein oftmaliges Argernis unter Pàtienten, den
Waftezeiten beim Facharzt. Die OÖ Gebietskrankenkasse befasst
sich seit mehreren Jahre mit diesem Problem und hat teils überra-
schende Erkenntnisse gewonnen. Eine dieser Erkenntnisse aus dem
Bundesland Oberösterreich lautet, dass offenbar kein Zusammen-
hang zwischen der Auslastung der Ordination und der Wartezeit auf
einen Termin besteht.
Gabriele Gruber (Gesundheit Österreich GmbH)wiederum gibt ihre
Erfahrungen aus dem Gesundheitsziele-Prozess kund, wobei es um
die aktive Einbindung mehrerer Politikbereiche geht. Leadership sei
eine der vorrangigen Eigenschaften, um die es neben einer Pro-
zessbegleitung sowie ausreichender Ressourcenwidmung aus ihrer
Sicht geht.

Schließlich gibt Dr. Thomas Czypionka (lnstitut fùr höhere Studien)
einen Einblick zu den Vorträgen der ,,Vienna Healthcare Lectures"
vom vergangenen Sommer 2016, bei denen es um die praktische
Umsetzung der Primärversorgung in verschiedenen europäischen
Ländern ging

Dr Wilhelm Donner

lmpressum
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Aktuell
194 Alexander Biach wurde einstimmig zum neuen

Verbandsvorsitzenden des Hauptverbandes gewählt

Fachbeiträge
'l 95 Die österreichische Sozialversicherung im Jahr 2016

Gebarungsergebnisse 201 6
Mag. Thomas Etlinger
Karolina Firzinger

218 Vertragsärzte und Vertragsärztinnen in Osterrerch
Teil 1 - Bestandsaufnahme und Analyse
Tim Teicheft
Sophle Fößleitner

228 Wartezeiten bei Vertragsärzten - überraschende
Erkenntnisse bei Bestandsaufnahme irr

Oberosterreich
DI Claudia Pirngruber
Mag. Katharina Siegl

231 Gesundheitsziele für Osterreich -
Erfahrurrgen aus einem

,,Gesundheit-in-allen-Pol itikf eldern- Prozess"
Gabriele Gruber BA MA
Unter Mitarbeit von
DI Petra Winkler. Dr. Sabine Haas
Mag. Gudrun Braunegger-Kallinger
Mag. (FH¡ Christine Loder

lnformation
236 Vienna Healthcare Lectures 2016

,.Prrmärversorgung konkret - Modelle in der Praxis"
Dr. Thomas Czypionka

Sowelt in diesem Heft personerrbezooene Bezeichnunqen nur rn r¡ann-
licher Form angeführl srnd. bezlehen sie srch aul Frauen und Mànner rn
gleicher Werse. Bei der Bezerchnung best¡mmle| Personen oder Perso-
nengruppen wlrd d¡e leweils qeschiechTsspez¡frsche Form verrrvendet.



Goltdammer's Archiv für Strafrecht (GA)

Heft 5, 164. Jahrgang,2OlT , Seiten 225-296

Festgabe für Wilfried Küper zum 80. Geburtstag

fnhalt

Wilfried Küper,,,Heidelberger Strafrecht"
und Goltdammer's Archiv für Strafrecht
Von Järgen Wolter Mannheim

Wilfried Küper als Hochschullehrer
Von Jan Zopfs, Mainz

Abhandlungen
Johann Christian Daniel Salchow (1782-1829)
Von Professor Dr Jan Zopfs, Mainz

Die Rechtfertigung des rechtfertigenden
Aggressivnotstands
Von Professor Dr Artnin Englcinde4 München .

Besprechungsaufsätze
Zur Aktualität von Vergessen und Vergeben
im digitalen Zeitalter
Von Professorin Dr Sabine Gless, Basel

Arnd Koch./Michael Kubiciel/Martin Löhnig/
Michael Pawlik (Hrsg.), Feuerbachs Bayerisches
Strafgesetzbuch. Die Geburt liberalen, modernen
und rationalen Strafrechts, 2OI4
(Professor Dr Rainer Zaczyk, Bonn) 268

Schrifttum
Felix HerzoglReinhold Schlothauer/Wolfgang
Wohlers in Verbindung mit Jürgen Wolter (Hrsg.),
Rechtsstaatlicher Strafprozess und Bürger-
rechte. Gedächtnisschrift für Edda Weßlau, 2016
(Professor Dr Michael Hettinge4 Mainz) 260

Wilfried Küper/Jan Zopf s, Strafrecht Besonderer
Teil. Definitionen mit Erlâuterungen, 9., völlig
neu bearb. Aufl., 2015
(Professor Dr. Martin Asholt, Passau) 266

Klaus-Peter Schroeder, ,,Immer gerettet und
aufrecht geblieben'.. Die Juristische Fakultät
der kurzpf,älzischen Universität Heidelberg
von ihren Anf,ángen bis zum Jahr 1.8O2,2Ol4

Klaus-Peter Schroeder, rrEine Universität von
Juristen und für Juristen". Die Heidelberger
.furistische Fakultät im 19. und 20. Jahr-
hundert,2010
(Professor Dr Hermann Weber Berlín)

Jürgen Wolter (Hrsg), SK-StGB. Systematischer
Kommentar zum Strafgesetzbuch. Band II:
SS 38-79b StGB, 9., neu bearb. Aufl., 2016
(Professor Dr Michael Hettinge4 Mainz)

Vorträge
Dank und Rückblick
Von Professor Dr. Wílfried Küpea Heidelberg

Verzeichnis der Schriften von Wilfried l(üper
(2008-2017) . . .

225

228

230

242

254

Jürgen Wolter (Hrsg.), SK-StGB. Systematischer
Kommentar zum Strafgesetzbuch. Band VI:
$S 303-358 StGB, 9., neu bearb. Aufl., 2016
(Professor Dr. Michael Hettinger, Mainz) 279

272

28r

284

293



017

nd
.ch
es-

Ia-
:ht
)ge

:ge

rh-
)n-
er-
ler
,en

;en

eit
Lfl-

nit
ige

)f-
an
at-
te-
)f-
ng
:n.
SE

rl-
nn
in

sel

lnhalt - Sommaire

Abhandlungen - Etudes

Ungleiches Strafrecht für Alle
Yon Stephan Bernard

La compétence territoriale du juge pénal suisse (art. 3 et 8 CP):
réflexions autour dévolutions récentes

Par Køtía VíIlard

Die Verfúgungsmacht der kriminellen Organisation
Yon Nicolas Leu . . .

L'examen du cadavre (art.253 CPP) face aux droits fondamentaux, au CPP,
à la médecine légale et à la pratique latine: la quadrature du cercle

Par Tony Fracasso/Stéphane Grodecki . . . .

tL7

145

L72

203

222

224

226

Literaturanzeigen - Bibliographie
Catherine Hohl-Chírazi, La privation de liberté en procédure pénale suisse: buts et limites
(Andreøs Donatsch)

Caspar Sachs, Moral, Tadel, Busse. Zur Straftheorie von Antony Duff
(Wolfuang Wohlers)

Christoph Bentele, Zulässigkeit und Grenzen von Litigation-PR
du rch die Staatsanwalt s chaft ( Wo lfga ng W o hl er s) .

Mitarbeiter dieses Heftes - Ont collaboré à ce fascicule:

Stephan Bernard,lic. iur. LL. M., Rechtsanwalt, Mediator SAV/AFM, Advokatur Aussersihl,
Hallwylstrasse 78, Postfach 8866, 8036 Zürich
Prof. Dr. Andreas Donatsch, Universität Zarich, Lehrstuhl für Strafrecht und Strafprozessrecht,
Rechtswissenschaftliches Institut, Rämistrasse 74/ L4, SOOL Zurich
Tony Fracasso, Docteur en médecine, Professeur associé à I'Université de Genève, Responsable
de I'Unité romande de médecíne forensique du Centre universitaire romand de médecine légale,
Lausanne - Genève, CMU, Rue Michel-servet I,72ll Genève 4
Stéphane Grodecki, Docteur en droit, Chargé de cours à I'Université de Genève, Premier procureur
à Genève, Ministère public, Route de Chancy 68, case postale 3565, L2LL Genève 3

Nicolas Leu, MLaw, Universität Bern, Institut für Strafrecht und Kriminologie,
Schanzeneckstrasse l, Postfach, 3001 Bern
Katia Villard, Docteure en droit, Département de droit pénal, Université de Genève,
40, bd du Pont dArve, 1211 Genève 4

Band/Tome 135.2017



Zeitschrift für
Wirtschafts-
strafrecht und
Haftung im

Unternehmen

lnhalt
7. Jahrgang
Heft 612017

s,153-188 \efll
a

a

Äi

^

Beirat
RA Dr Burkard Göpfeft
RAin Dr Simone Kämpfer
RA Prof. Dr Christoph Knauer
RA Prof. Dr Gerd Krieger
Prof. Dr Hans Kudlich
RA Dr: Michael Racky (Wistev)

RA Dr Rainer Spatscheck
RA Prof Dr Michael Tsambikakis
RAin Renate Verjans
(geschäftsführend)
I
RA D¡: lVlarkus Adick
LOSTA Folker Bittmann
RA Dr Lars Böttcher
RAin Dr Margarete
Gräfin von Galen
FA Prof. Dr Ferdinand Gillmeister
Prof. Dr Matthias Jahn
RA D¡:Thomas Keul
RA Christoph Leppe¡ LLM.
RA Prof. Dr Holger Matt
RA Dr Bernd Rainer Mayer
RA Jes Meyer-Lohkamp
RAin Dr Regina Michalke
RA Dr Panos Pananis
RA Dr Markus S. Rieder
BAin Dr Heide Sandkuhl
RA Dr Jörg Schauf
RAin Dr Hellen Schilling
RA Dr Bernd Wilhelm SchmiÞ
RA Dr OliverSieg
RA PD Dr Gerson Trug
RA D¡: Florian Ufer
RA Nikolai Venn

RA Prof. Dr Jochen Vetter
RA Dr Marko Voß

Aufsätze

Der,,g läserne" Aktionär: Ein taugl iches Mittel zu r Geldwäschebekämpfu n g?

Dr Markus Ebnef LLM. / Dr Julia Kraft, LLM.

Doppelfunldionale Befugnisse der Behörden des Polizei- und Zolldienstes -
Was bringt die Novelle des Zollverualtungsgesetzes (ZollVG)?

Antie Klötzer-Assion

Rechtsprcchung

r Zivilrecht

Marktmanipulation: Geldauflage und Anwaltskosten kein Schaden nach un-
terlassenem Hinweis auf etwaige Strafbarkeit
(OLG Karisruhe, Urt v 22.11,2016 - 17 U 25/16)
m. Anm. RA Dr Frederik Bockelmann

Schadensersatzpflicht des faktischen Geschäftsfu h rers einer G mbH nach

$ 43 Abs.2 GmbHG
(OLG Celle, Urt v 6.5.2015 -SU 173/14)
m. Anm. RA Dr Daniel Flore, LLM.

r Steuerrecht

Verständ igun g u nd Schá2u n g i m Besteuerun gsverfah ren
(FG Nürnberg, Urt. v 13.1 .2017 - 4K1172/16)
m. Anm. RA/SiB Dr Christian Jehke, LLM.

r Verfahrensrecht

Dinglicher Arrest im Ordnungswidrigkeitenverfahren: Zur Frage der Entreiche-
rung bzw. Herkunft des beschlagnahmten Vermögens
(OLG Stuttgart, Beschl. v.2932017 - 1 Ws B/.17)

ZurGlaubhaftmachung im Rahmen des 5 1119 S1PO
(OLG Hamburg, Beschl. v 6.9.2016 - 2 Ws 126/16)
m. Anm. Priu.-Doz. Dr Silke Hüls

Schweigepflicht Berufsgeheimnisträger: Entbindungsbefugnis des lnsolvenz-
venrualters
(OLG Zweibrücken, Beschl. v,8)22016 - 1 Ws 334/16)

Doppelfunktionale Durchsuchungsmaßnahme der Zollvenruallungsbehörde:
Rechtmäßigkeit der Durchsuchung eines Pkw ohne richterlichen Beschluss
(LG Münster Beschl. v.1.9.2014 - 9 Qs 41l14)

Neue Bücher

Denis Lanzinneç Scheinselbständigkeit als Straftat Schriften zum Strafrecht
Band 269,2014

i53

160

165

171

173

17r.

178

tó¿

184

www¡ruh-online.de

186



1

lnhaltsverzeichnis

Abhandlungen

Hermann Hill, Speyer, Die Kunst des Entscheidens - Neue Strategien für veränderte Umwelten

Mario Martinr, Speyer, Transformation der Verwaltung durch Digitalisierung

Jürgen Lorse, Bonn, Die dienstliche Beurteilung von Frauen - Strukturelle Diskriminierung
beseitigen, Bewusstsein verändern

Berichte

Tobias Schuelken, Bochum, ,,lm Angesicht des ,Brexits': Die EU zwischen Beharren und Wandel" -
Bericht zum 6. Deutsch-spanischen Gesprächskreis im Öffentlichen Recht .

Stefan Pilz, Ertufi, Arbeitswelt 4.0: Stand und Visionen einer modernen Personalentwicklung
im öffentlichen Dienst - Bericht zum zweiten Erfurter Herbstgespräch im Thüringer Landtag

Buchbesprechungen
Hauke Delfs, Komplementäre lntegration - Grundlegung und Konstitutionalisierung des Europarechts im Kontext
(Michael Kilian)

Ariane Berger, Die Ordnung der Aufgaben ¡m Staat - Zum Verfassungsgrundsatz getrennter Verwaltungsaufgaben
(Michael Fuchs)

433

443

455

464

467

469

469

Leitsätze

Gerichte der Europäischen Union
281 . EUGH, Urteil vom 7.3.2017 - C-638/16PPU - X und X - Humanitäres Visum für Asylbewerber

Verwaltungsgerichtsbarkeit

Abgabenrecht

282. NdsOVG, Urteil vom 3O.1.2017 - 9 LB 194/16 - Frontmetermaßstab im Straßenreinigungsgebührenrecht.. . ..

283. VGH BW, Urteil vom 13.2.2017 - 2 S 1 610/1 5 - Rundfunkbeitragserhebungsverfahren; Rechtsschutzgarantie

Offentliches Dienstrecht
284. BVerwG, Urteil vom 20.10.2016 - 2 C 30.15 - Keine Verpflichtung zur fortlaufenden Kontrolle der wissenschaftlichen

Arbeiten von Bewerbern im Verfahren zur Vergabe einer Professur ........ .........:
285. BVerwG, Urieil vom 20.10.2016 - 2 A2.14 - Keine Klagebefugnis gegen Dienstpostenbewertuns ........
286. BVerwG, Urteil vom 17.11 .2016 - 2 C 17.16 - Dienstunfall im Toilettenraum des Dienstgebäudes.

287. ThürOVG, Beschluss vom 16.2.2016 -2EO 319115 - Erforderlichkeit einer Bedarfsbeurteilung nach Erreichen der
für periodische Beurteilungen vorgesehenen Altersgrenze

288. ThürOVG. Urteil vom 28.6.2016 - 2 KO 31/16 - Konkurrentenklage gegen Beförderung von Mitbewerbern; Verwirkung .. .

289. ThürOVG, Urteil vom 23.8.2016 - 2KO 333114 - Verfassungsmäßigkeit der W 3-Besoldung der Professoren in Thüringen

29O. VGH BW, Urteil vom 8.2.2017 - 4 S 2667/15 - Wegeunfall; erhöhtes Unfallruhegehalt. . .... .

291 . VGH BW, Urieil vom 15.2.2017 - 4 S 586/16 - Altersgrenze für die Einstellung als Beamter.. .. .. . ..

Schul', Hochschul- und sonst¡ges Kultusrecht; Prüfungsrecht
292. BVerwG, Urteil vom 14.12.2016 - 6 C 19.15 - Hochschulabschluss als Voraussetzung iür ein Masterstudium...

293. OVG NRW,Ur1eilvom17.1.2017 -14 A1460116 - Prüfungsentscheidung; Bewertungsfehler; Neubescheidung

Polizei- und Ordnungsrecht
294. BVerwG, Urteil vom 14.12.2016 - 6 A 9.14 - Feststellungsklage gegen die Überwachung des E-Mail-Verkehrs

im Rahmen der strategischen Fernmeldeüberwachung

470

470

471

472

472

471

471

471

471

471

472

472

472

Verwaitung - Juni 2017 - HeftDie

473



Wirtschafts- und Gewerberechu Berufsrecht
295. OVG NRW, Urleil vom 23.1.2O17 - 4 A 3244106 - Vermitflung von Sportwetten.. .. .. .

296. VGH BW, Beschluss vom 30.1 .2017 - 6 S 1 293/16 - Bezirksschornsteinfeger; Ausschreibung eines Kehrbezirks. . . .

297. VGH BW, Beschluss vom 20.2.2017 - 6 S 916/16 - Untersagung der Vermittlung von Sportwetten; Trennungsgebot

Datenschutz-, lnformations- und Medienrecht
298. BVerwG, Udeil vom 20.10.2016 - 7 C 6.15 - Kosten für die Gewährung von lnformationszugang

Bau- und Planungsrecht

299. BVerwG, Urteil vom 9.11.2016-4 C 1.16- Einzelhandelsbetrieb; Lebensmittelmarkt; Verkaufsfläche...

300. BVerwG, NK-Urteil vom 8.12.2016 - 4 CN 4.16 - Bebauungsplan der lnnenentwicklung; Flächeninanspruchnahme;
voraussichtliche Versiegelung; Fußgängerbereich ..

301 . BVerwG, Beschluss vom 12.1 .2017 - 4 B 4g.16 - Schädliche Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche. . . . .

302. HessVGH, Beschluss vom22.12.2016 - 3 B 2591/16 - Nachbarklage und Baumschutzsatzung.

303. VGH BW, Beschluss vom 17 .1 .2017 - I S 1 641/16 - Bauplanungsrechtliche Qualifizierung eines ,,Boardinghouse".

304. NdsOVG. NK-Urteil vom25.1 .2017 -1 KN 151/15-Verbindungvon Dauerwohnen und Erholungswohnen .........
305. HambOVG, Urteil vom 26.1.2017 - 3 Bf 52115 - Bewertung von Grundsttlcken zur Bemessung des sanierungs-

rechtlichen Ausgleichsbetrags .......
306. OVG Rheinl.-Pf ., Beschluss vom 31 .1 .2017 - I B 11605/16.OVG - Zur bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit einer

Moschee in einem besonderen Wohngebiet

Straßen-, Wege- und Verkehrsrecht

307 . VGH BW, Urteil vom 17.1 .2017 - 5 S 301/1 5 - Vorzeitige Besitzêinweisung; Besitzüberlassungsvereinbarung

Ausländer- und Staatsangehörigke¡tsrecht
308. VGH BW, Beschluss vom 22.2.2017 - 11 S 447117 - Aussetzung der Abschiebung; Sicherstellung der Übergabe

an medizinisches Personal im Zielstaat

Sozialrecht

309. BVerwG, Udeil vom 24.11.2016 - 5 C 57.15 - Berücksichtigung von Trennungskindern als Haushaltsmitglied beim
umgangsberecht¡gten Elternteil .......

Sonsti ges Verwaltungsrecht

310. OVG NRW,Zwischenurteil vom 5.12.2016 - 16 A2447112 - Widerruf und Richtigstellung von Äußerungen in
einem Prrlfbericht des Bundesrechnungshofs

311 . NdsOVG. Urteil vom 23.2.2017 - 1 1 LB 94116 - Androhung der Festsetzung erhöhter Zwangsgelder bei tierschutz-
rechtlichen Verstößen

312. NdsOVG, Beschluss vom 2.3.2017 - 1 0 ME 4117 - Kommunales Wildtierverbot f ür Zirkusbetriebe

313. VG Cottbus, Urteil vom 26.1 .2017 - 1 K 805114 - Heranziehung zu einem besonderen Kirchgeld. .

314. VG Gie6en, Urteil vom 16.2.2017 - 4K3594116.G1 - Aufwendungserstatiungsanspruch für die Behandlung
eines Fundtieres ......

Gerichtsverf ahrensrecht

315. VGH BW, Beschluss vom 22.2.2017 - 4 S 2369/16 - Erstattungsfåhigkeit von Aufwendungen für ein Privatgutachten

Sozialgerichtsbarkeit

316. ¿SG Schlesw.-Holst.. Beschluss vom 17.2.2017 - L 6 AS 11117 B ER - Grundsicherung für Arbeitsuchende;
Leistungsausschluss .

BGH und andere ordentliche Gerichte

317. BGH, Urteil vom 18. 11.2016 -V ZR266114-Organschaftliche Vertretungsmachtdes Bürgermeisters..........
318. BGH, Urteil vom 9.12.2016 -V ZR 231115 - Umfang der Pflicht der Grundstückseigentümer zur Duldung der

Verlegung von Versorgungsleitungen

319. BGH, Urteil vom 15J2.2016 - lll ZR 387114 - Amtshaftung bei Beschlagnahme von Presseerzeugnissen.... ..

320. BGH, Urteil vom 12.1 .2017 - lll ZR 312116 - Amtshaftung wegen behaupteter Fehler bei einem Notarzteinsatz

473

473

473

473

473

473

473

474

474

474

474

474

474

474

475

475

475

475

475

475

476

476

476

476

476

476

Öffentliche Verwaltung - Juni 201? - Heft 11 )



ZVR
INHALT

{Editorial ....
Von Karl-Heinz Danzl

189

210

Beitrag
+ Die deutsche Pkw-Maut und Art 92 AEUV 192
Österreich hat angekündigt, wegen der Einfüùrrung der deutschen Pkw-Maut Klage vor dem EuGH zu er-
heben. Es wäre nicht das erste Mal, dass der Gerichtshof über die Einführung einer Straßennutzungsgebühr
bei gleichzeitiger Senkung der Kfz-steuer entscheidet. Yor 25 |ahren zog er dabei Art 92 AEUV heran.

Von Martin Legath

Bericht
+ Fahrradsicherheit: KFV-Fachtagung und Expertenaustausch, . . . . . .

Optimale Rahmenbedingungen für einen sicheren Radverkehr - was braucht es dafür?
Von Christoph Feymann

197

Rechtsprechung
{ Nachbarrechtliche Unterlassungsansprüche bei ,,gemeinwichtiger" Straßen-
bahnanlage. . . .

106: OGH 28.1.2016,1 Ob 47115s

198

Mit Anmerkung von Lena Kolbitsch, Domin.ik Prankl und David Messner

+ Selbstentzündung e¡nes abgestelltenKtz- kein Unfall ,,beim Betrieb"
1 07: OGH 23. 2. 2017 ,2 Ob 1 88/1 6 k
Mit Prøxistipp von Kail-Heinz Dønzl und Anmerkung von Wolfgang Reisinger

204

J u d i katu ru bersicht Verwaltu ng
+ stvo . 208
108: VwGH 13. 12.2016, Ra 2O16|OUO243
Aufforderung zur Atemluftuntersuchung, Verdachtsmomente müssen nicht zur Kenntnis gebracht werden

109: VwGH 16.12.2016, Ra 2014/02/0087. . . . 208
Verweiçrung der Atemluftuntersuchung ist auch bei nachgewiesener Nichtalkoholisierung strafbar

+ KFG
110: VwGH 25. 10.2016, Ra 20161OU0212

208

Auch Handlungen im ruhenden Verkehr stellen ein ,,Verwenden" des Fahrzeugs dar

111: VwGH 10. 1. 2017, Ra 2016/02/0269 . .

Berufskraftfahrer, Erkundigung nach der Rechtslage beim Arbeitgeber ist nicht ausreichend
209

Ð FSG 209
1 1 2: VwGH 26. 1 . 2017 , Ra 2O14l11lOO92
Bloß mögliche Suchtgift-Rückfallgefahr ist für Einschränkung der Lenkberechtigung nicht ausreichend

+ FPG
113: VwGH 20. 12.2016, Ra 201612110328

190

Verweigerung der Atemluftuntersuchung ist schwerwiegende Übertretung iS des Fremdenrechts
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AuslänCische Rechtsprechurìg
* Entscheidungen zum deutschen Schadenersatzrecht 2017/1 . . 211
Billigkeitshaftung bei einem Suizidwilligen; Tierhalterhaftung für eine entlaufene trächtige Stute; Erwerbs-
schaden bei Ergebnisbeteiligung des Arbeitnehmers; Berücksichtigung wirtschaftlicher Verhältnisse beim
Schmerzengeld
Von Christiøn Huber

Ð lnitiative zur Einführung e¡nes Trauerschmerzengeldes in Deutschland 214
Entwurf zur Einführung eines Hinterbliebenengeldes
Von Christian Huber

Kunatcrium fur Verkel'lrssichenheít
) 20O Jahre Fahrrad 216
Rückblick und neue Herausforderungen für die Verkehrssicherheit
In den vergangenen 200 fahren wurde das Fahrrad als Fortbewegungsmittel laufend Veränderungen und
Weiterentwicklungen unterzogen. Zweifellos hat sich Radfahren - sei es am City- oder Mountainbike, am
Rennrad, E-Bike, Fatbike oder anderen ähnlichen Fortbewegungsmitteln - als beliebter Freizeitsport und
insb als Mittel zur Fortbewegung äußerst bewährt. Dennoch zeigt sich weiterhin Handlungsbedarf, um
Radfahren im Verkehr sicherer zu machen: Mehr als sieben von zehn Radunfállen ereignen sich im (Stra-

ßen-)Verkehr. Problematisch ist hier vor allem die Häufìgkeit von Konflikten zwischen Radfahrern und
Kfz-Lenkern, so zB beim sog Dooring und an Kreuzungen.
Von Sheilø Agbontaen, Claudiø Riccabona-Zechø und Erwin Wannenmacher

StanCards
Ð lmpressum . .

{ Buchbesprechungen
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{Editorial ....
Von Johannes Schramm und Josef Aicher

ZVB-Aktuell

Vergaberecht
Beitrag
Ð Einblicke in die Verfahrensarten für klassische AG im OSB
nach dem geplanten BVergG 2017 .

Mit Inkrafttreten des BVergG 2077 wird die Vergabepraxis vor der Herausforderung stehen, das neue Ver-
gaberecht praktisch anzuwenden. Dies wird praktisch immer ein Hineinspringen in eine konkrete Verfah-
rensart bedeuten. Was von dem bereits Bekannten kann man weiterhin verwenden und wo liegen Ände-
rungen? Der Beitrag gibt einen Überblick. Die meisten und umfangreichsten Änderungen sind durch das
EU-Recht vorgegeben und lassen sich somit bereits jelzt relativ sicher vorhersehen. Der Fokus liegt auf
diesen europarechtlich vorgegebenen linderungen.
Von Albert Oppel

ZVB-Leitsatzkartei
{ zvB-LSK2017/37 -45

Rechtsprechung
+ Wenn der AG den Subunternehmer ablehnt .

BVwG 1 6. 3. 2017, W134 21 47309 -2
Mit Anmerkung von Reinhørd Grasböck

+ Zu mangelhaft ausgefüllten Bieterlücken.
BVwG 15.11.2016, Wl49 2135160-2
Mit Anmerkung und Praxistipp von Georg Gruber und Thomas Gruber

+ Mit Eintritt der Bestandsfestigkeit können fehlerhafte Festlegungen
zumindest grundsätzlich nicht mehr korrigiert werden
LVwG Salzburg 23. 1. 2017, 405 -5126/1 /25 - 2017
Mit Anmerkung und Prøxistipp von Albert Oppel

+ Die Angebotsbewertung unterliegt lediglich einer Plausibilitátsprüfung
durchdasGericht....
LVwG Wien 9. 1. 2017, VGW-1 231062113778/2016
Mit Anmerkung und Praxistipp rcn Albert Oppel

.l Der ORF als öffentlicher AG.
VwGH 23.11.2016, Ra 2016/04/0021
Mit Anmerkung und Praxistipp tton Georg Gruber und Thomøs Gruber

'l Ein offenes Vertragssystem (,,Open-House-Modell") unterliegt
nur dem Primärrecht . . . .

EuGH 2. 6.2016, C-410/14, Dr. Falk Pharma GmbH
Mit Anmerkung und Praxistipp von Michaela Salamun
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Serviceteil
Ð Ein kurzer Grundriss zu Subunternehmern nach
der BVergG-Novelle 2015 - Teil 1

Von Albert Oppel

Bauvertragsrecht
Beitrag
å Liegenschaftsteilung, Baurecht & Co
Ausgewählte Themen zur ÖNORM B 2110
Liegenschaftsteilung, Baurecht, Superädifikat und Kellereigentum werden in der ÖNOnU B 2110 nicht
angesprochen, haben aber in der Bauvertragspraxis eine gewisse Bedeutung. Der Beitrag versucht, einen
groben Überblick úber diese vier Bereiche zu geben.
Von Albert Oppel

Rechtsprechung
.' Findet das BauKG auch auf selbständige Unternehmer Anwendung?
oGH 10. 2. 2017, 1 0b 174t16v
Mit Anmerkung und Praxistipp yon Lisa-Marie Wagner

Musterserie
+ Hinweis und Aufforderung des AG bei Überzahlung
Von Johannes Bousek

Standards
Ð lmpressum

301

306

310

312

261

[Mitarbe¡terlnnen dieses Hefts]
Mag. Johannes Bouse& Rechtsanwalt bei Lattenmayer, Luks, Enzinger Rechtsan-
wälte
Mag. Re¡nhard Grasböck Richter des Bundssverwaltungsgerichts
Mag. Georg Gruber, Vergabejurist
Mag. Thomas Gruber, Richter des Bundesverwaltungsgerichts
Dr. Karlheinz Mo¡Çk, Ostereichìsche Forschungsförderungsgesellschaft
Dr. Albert Oppel, Richter des Verwaltungsgerichls Wien
Mag. Hannes Pesendorfet Rechtsanwalt be¡ Schramm Öhler Rechtsanwälte
MMag. Dr. Michaela Salamun, W¡êner KAV
Dr. L¡sa-Marie yyagner, Rechtsanwaltsanwärterin bei Lessiak & Partner Rechtsan-
wälte

[Der Redakt¡onsbeiratl
Dr. Stephan Denk, Rechtsanwalt bei Freshfields Bruckhaus Deringer
Dr. He¡mo E//mel: Leiter dsr Abteilung Baunormung, Referent für Vergabewesen
im östêrre¡chischen Normungsinstitut, LeKor an der FH Technikum Kärnten, Sach-
verständiger
Dr. Hans Göl/es, Sachverständiger fùr Vergabe- und Verdingungswesen,
Autor zahlreicher Publikationen in den Bèreichen Bauvenrag und Vergabe
Mag. Reinhard Grasböck, Richter des Bundesvorwaltungsgerichts
Doz. Dr. Br¡gitte Gulknecf,f, lnst¡tut für Siaats- und Verwaltungsrecht der
Un¡versität Wien
Univ.-Prof. Dl Dr. Andreas Krop¡k, Professor für Bauwirtschaft und Baumanagement
an dsr TU W¡en, geschäftsführender Gesellschaftor der Bauwirtschaftlichen Beratung
GmbH m¡t SiÞ ¡n Perchtoldsdorf be¡ Wien, Sachverständ¡ger

Dr. Rudolf Less¡ak, Rechtsanwalt und Seniorpartner einer Kanzlei mil SchwerpunK
im Vergaberecht
Dr. Matth¡as Otlet Rechtsanwalt und Partner bei Schramm Ohler Rechtsanwälto
Mag. Franz Pachner, fachkundiger Laienrichter beim BVWG, BI/WFW iR
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Mag. Otto-lmre Pa¿hy, Landesverwaltungsgericht Vorarlberg
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Editorial
Wieviel Rechtssicherheit bringt das neue Bundesdatenschutzgesetz?
Peter Schaar, Bundesbeauftragler für den Datenschutz und die
Informationsfreiheit a. D., Berlin

Außätze
Gesetzliches Fundament für offene WLAN-Netze - Alle guten Dinge sind drei?
Prof. Dr. Eva Inés Obergfell, Berlin
Nachdem zwei Anläufe unternommen wurden, um dem Ziel offener WLAN-Netze
rtäher zû kommen, unternimrnt der Gesetzgeber im Rahmen der dritten TMG-Ände-
rung erneut einen Anlauf und schlägt die Normierung einer Anspruchsgrundlage für
Netzsperren vor. Ob diese Lösung tatsächlich den gesuchten Ausgleich zwischen Urhe-
berinteressen und erwünschter öffentlicher Konnektivität bringt, bleibt zweifelhaft.

Aktuelle Entwicklungen in der Providerhaftung im Jahr 201.6

RA Dr. Christian Volkmann, Berlin
Der Beitrag schafft einen Überblick über die zur Verantwortlichkeit der Internet-Pro-
vider im Jahr 2016 veröffentlichte Rechtsprechung unter besonderer Berücksichtigung
derHaftung für fremde Inhalte.

Ohne Umsatzsteuer: Besserstellung des Urheberrechtsverletzers
durch Schadensersatz statt Lizenzgebtihr?
RA Dr. Jan Jelle Kähler, Hamburg
In der Praxis kommt es häufig ztJLizenzverstößen, die einen nachträglichen Rechte-
erwerb erforderlich machen oder zu Schadensersatzforderungen führen. Je nach Fall-
gestaltung kann dabei eine unterschiedliche Besteuerung des zu zahlenden Behages
teilweise zu einer Besserstellung des Rechtsverletzers führen - ein steuerrechtlicher
Ameiz für Urheberrechtsverletzungen, der rechtspolitisch problematisch ist.

IT-Sicherheit in Unternehmen - Weiterhin viel Unsicherheit bei der Umsetzung
des IT-Sicherheitsgesetzes
RAin Mareike Gehrmann und RA Detlef Klett, Düsseldorf
Der Gesetzgeber erkennt durch seine Gesetzesinitiativen die IT-Sicherheit endlich als
ein wesentliches deutsches Wirtschaftsgut an. Umso wichtiger ist es nun, die gesetzlich
fixierten Sicherheitsmaßnahmen zeitîah umzusetzen. Hierbei sind jedoch zunehmend
große Unsicherheiten in den betroffenen Unternehmen festzustellen.

Informationsbereitstellung für Verbraucher bei Internetzugangsdiensten
Prof. Dr. Torsten J. Gerpott, Duisburg
Am 1. 6. 2077 trat-mit kleinen Ausnahmen - die Verordnung zur Förderung der Trans-
parenz auf dem Telekommunikationsmarkt in Kraft. Dieser Beitrag informiert zunächst
über die Genese, den Zweck und den Geltungsbereich der Vorschrift. Anschließend
werden wesentliche Inhalte analysiert.

Entwicklungen im zivilrechtlichen Telekommunikationsrecht im Jahr 2016
RA Dr. Thomas Sassenberg, LL.M., RiLG Dr. iur. Dipl.-Inf. Reto Mantz und
RA Dr. Gerd Kiparski, MBA, Frankfurt a. M.
Die Branche beginnt sich mitderNovellierung des europäischen TK-Rechtsrahmens zu
beschäftigen. Die Diskussion um den Anwendungsbereich des Telekommunikations-
rechts sowie Anwendungsfelder wie Internet of Things zeigen auch in diesem Jahr die
V/ichtigkeit der europäischen Regulierung sowie die Notwendigkeit der Harmonisie-
rung. Die Gerichte haben sich weiterhin intensiv mit der Ausgestaltung und Bewerbung
von TK-Produkten beschäftigt, wobei das Wettbewerbsrecht regelmäßig der Aufhän-
ger gerichtlicher Verfahren war.

Das Netzwerkdurchsetzungsgesetz und die Logik der Meinungsfreiheit
Prof. Dr. Dr. h.c. Karl-Heinz Ladeur, Hamburg und Prof. Dr. Tobias Gostomzyk,
Dortmund
Soziale Netzwerke sollen bestimmte, objektiv strafbare Inhalte ab Kenntnis einer Be-
schwerde unverzüglich prüfen und bei festgestellter Rechtswidrigkeit entfemen oder
denZuganghierzu sperren. Damit soll einer,,Verrohung der Debattenkultur in sozialen
Netzwerken" entgegentreten werden. Das NetzDG-E stößt auf erhebliche verfassungs-
rechtliche Bedenken, die denRegierungsentwurf insgesamt als nichthaltbar erscheinen
lassen.

Länderreport USA
RA Clemens Kochinke, Washington, D.C., USA
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lich gezogener Nutzungen, solange der Steuerentrichtungs-
pflichtige Kapitalertragsteuer nicht abgeführt hat; zur
Widerlegung derVermutung, der Darlehensgeber eines Im-
mobiliardariehens habe aus den von ihm erlangten Zins-
und Tilgungsleistungen Nutzungen in Höhe von zweiein-
halb Prozentpunkten über dem Basiszinssatz erlangt

Zur Au-frechnung des Verbrauchers gegen eine Hauptfor- 1008
derung der Bank mit einer Gegenforderung auf Herausgabe
der von de¡ Bank als Rückgewährschuldnerin gezogenen
Nutzungen

Eintragungsfähigkeit von Doktortiteln in das Part¡rerschafts- 1"01. L

register

Zu den Anforderungen an die gerichthche Überpnifung der 1014
Wirksamkeit von Gesellschafterbeschlüssen, die die Abbe-
rufung oder die Kündigung des Anstellungsvertrags eines
Gesellschafter-Geschäftsführers einer GmbH aus wichtigem
Grund betreffen

Zu fortwirkenden Pflichten eines Arbeitgebers nach Kùn- L0L6
digung seines Beteiligungsverhältnisses an der Versor-
gungsanstalt des Bundes und der Länder; zur Unwirksam-
keit der Gegenwertregelung der gg 23 bis 23c VBLS i.d.F.
des satzungsändernden Beschlusses vorn 21.1"L20I2
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RA Dr Sebastian Keding

Andreas Siemienowski

Wiss. N/litarb.

Tobias Bauerfeind

lgt

Die Kündigungsverursacherhaftung bei Verbraucherdarlehen - Eine kritische Anmer- 177

kung zum Urteil des BGH vom 22.11.2016 (Az. Xl ZR 1871141

Bereits in seiner Entscheidung vom 19.1.2016 (Az. XIZR 103/15)hatte der BGH einen Schadenser-

satzanspruch der Bank abgelehnt, indem er u. a. feststellte, dass ein Zinsausfallschaden nicht er-
gänzend zu einem Verzugsschaden geltend gemacht werden könne. ln seinem weiteren Urteil vom
22.11.2016 hebt er dies noch einmal hervor und präzisiert seine bisherige Rechtsprechung. Hiernach

ist damit für Fälle des Schuldnerverzugs jeder Schadensersatzanspruch ausgeschlossen, der zur
Berechnung auf den Vertragszins zurLlckgreift. Der Beitrag analysiert diese Rechtsprechung.

Rückabwicklung von (lmmobiliar) Verbraucherdarlehen aufgrund wirksamen Widerrufs

Aufgrund eines wirksamen Widerrufs wandelt sich das Darlehensverhältnis bekanntlich in ein Rück-

gewährschuldverhältnis um. Die meisten Rechtsfolqen dürften höchstrichterlich geklärt sein. Dies

betrìfftjedenfallsdiesog.,,Altfälle",mithinVerträge,dìevondeml3.6.20l4abgeschlossenwurden.
Nicht abschließend geklärt hingegen sind Zahlungen des Darlehensnehmers an den Darlehensgebe;
die dieser nach wirksamer Widerrufserklärung geleistet hat. Dieser Aspekt wird im vorliegenden
Beitrag beleuchtet.

Regulierungsbedarf und -maßnahmen bei der Verwendung externer Ratings

Die Frage, ob hinsichtlich Ratingagenturen imAllgemeinen und derVerwendung externer Ratings ein
(aufsichtsrechtlicher) Regulierungsbedarf besteht, wird seit längerem intensiv diskutiert. Hierbei
stehen verschiedeneAspekte zur Disposition, u. a., ob sich Banken und lnvestoren beider Bewertung
ihres (Kredit-) Risikos auf einen Dritten als unbeteiligte Partei verlassen (dürfen), was zur Folge hat,
dass Ratingagenturen u, U. eine marktbeherrschenden Stellung erhalten, ohne jedoch ein (haftungs-

relevantes)eigenes Risiko zu tragen. Der Beitrag befasst sich mit dieser Fragestellung.
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RA Dr Jan Dörrwächter
Stimmrechts- und Vergütungsberatung -
lnteressenkonflikte und Unabhängigkeit

Stimm¡echtsberater gewinnen auch in Deutschland im-
mer mehr an Einfluss, nicht zuletzt bei der Abstimmung
der Hauptversammlung über das Vergütungssystem für
den Vorstand. Der Beitrag geht aufden gewachsenen

Einfluss von Stimmrechtsberatern sowie auf Problem-
stellungen und Lösungsansätze in diesem Zusammen-
hang ein. Vor allem widmet er sich der parallelen Bera-
tung zur Vorstandsvergütung und Corporate Governan-
ce durch den größten Stimmrechtsberater ISS und der
Frage, ob dieser als unabhängig angesehen werden
kann. Im Ergebnis wird eine Unabhängigkeit von ISS
als Berater sowohl im Sinne der Rechtsprechung zur
Sorgfaltspflicht und Verantwortlichkeit des Aufsichts-
rats als auch im Sinne des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex verneint. 409

Sebastian Kein, LLM. (Köln)

Die Rechtsstellung der Emissionsbank bei der
Aktien- und Wandelanleiheemission und ihre
Auswirkung auf die Unterpariemission nach
S199Abs.2S,au.1 AktG

Bei der Fremdemission von Aktien und Wandelanleihen
erwirbt in der Regel ein Kreditinstitut oder ein Emis-
sionskonsortium die Wertpapiere, um sie anschließend
an die mittelbar bezugsberechtigten Aktionäre weiterzu-
leiten oder freihändig zu verkaufen. Bis zum MoMiG
ging die Rechtsprechung dabei von einer kapitalerhal-
tungsrechtlichen Privilegierung des Finanzintermediåirs
bei der Aktienemission aus. Aufgrund der ausdrück-
lichen Neuregelung des Rechtsinstituts der verdeckten
Sacheinlage durch eine Anrechnungsmöglichkeit stellt
sich die Frage, ob die Privilegierung aufrecht erhalten
werden kann. Des'Weiteren untersucht dieser Beitrag
die bislang in der Literatur noch nicht thematisierte
Rechtsstellung des Kreditinstituts bei der Fremdemis-
sion von Wandelanleihen. Hieran anknüpfend wird be-
leuchtet, ob die Vergüfung der Emissionsbank bei der
Ermittlung des Ausgabebetrags nach g 199 Abs. 2
Satz 1 AktG zu berücksichtigen ist. 415
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EUGH:,,Ernsthafte Benutzung" einer Marke (8.6.2017 - C-6gg /1 S)
,BGH: Schadensersatzanspruch des Darlehensnehmers wegen feh-
lerhafter Aufklä run g ( 1 6.5.20 1 7 - Xl ZR 430 / 1 6)

BGH: Vorabentscheidungsersuchen zurZulässigkeit der Miet-
wagen-App ,,UBER Black" (18.52017 - lZR3/i6)
BGH: Störerhaftung des Betreibers eines Bewertungsportals
(4.4.201 7 - V | 7R 1 23 / 1 6)

Verwaltung
EU-Kommission: Erhebliche Fortschritte im Kampf gegen
Online-Hetze

Gesetzgebung
BAnz.: GWB-Novelle holt das Wettbewerbsrecht ¡ns digitaf e
Zeitalter

Aufsätze

Dr. Oliver Rossbach, RA

Welche Sanierungsbeiträge leisten Banken in der
Unternehmenskrise?

ln der Krise eines Unternehmens kommt den finanzierenden Ban-
ken regelmäßig eine Schlüsselstellung zu, denn ohne ihre Mitwir-
kung wird nur selten eine Unternehmenssanierung Erfolg haben.
Grund genug, das Verhalten der Banken im Sanierungsprozess nä-
her zu beleuchten und die wesentlichen - unternehmensseitig
nicht immer alle bekanriten - Sanierungsbe¡träge r¡cht¡g einzuord-
nen.

Dr. lngo B¡inker, LL.M. (Chicago), RA

Don't mess around with the Commission -
Sanktionierung von Fehlverhalten in der
Fusionskontrolle

Die für das europäische Wettbewerbsrecht zuständige Kommissa-
rin Margrethe Vestager hat jüngst einige Aufmerksamkeit erregt,
als sie nach einer Bußgeldentscheidung der EU.Kommission gegen
Facebook deutlich machte, mit welchem Nachdruck sie und ihre
Generaldirektion zukünftig auf die Durchsetzung der Verfahrens-
vorschriften der EU-Fusionskontrollverordnung hinwirken werden.
Dies betrafVêrstöße gegen die Verpflichtung der Unternehmen zur
Kooperation im Rahmen von Fusionskontrollverfahren (Erteilung
von Auskünften und Erläuterungen, übermittlung von Marktdaten
etc.). Künftig werden Kommission und - ihr folgend - die nationa-
len Kartellbehörden der EU-Mitgliedstaaten genauer auf die Einhal-
tung der Kooperationspflichten achten und Verstöße bemängeln,
abstellen und sanktionieren.

Entscheidungen

EUGH: Provisionsanspruch des Handelsvertreters bei teilweiser
Nichtausführung des Vertrags zwischen Drittem und Unternehmer
(17 .5.2017 - C-48/16 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Stefan Zipse, RA)

BGH: Zur Verbrauchereigenschaft einer als Außengesellschaft
rechtsfrìhigen GbR
(30.3.201 7 - Vll ZR 269/15 - dazu BB-Kommenrar von
Prof. Dr. Sabine Otte-Gräbener, LL.M.)

8GH: Bargeschäftsähnlicher Leistungsaustausch - Wissen um dro-
hende Zahlungsunfähigkeit und lndizwirkung für die Kenntnis von
einer Gläubigerbenachteiligung
(4.s.2017 - tX ZR 28s / 1 6)

BGH: Entlassung eines lnsolvenzverwalters
(4.5.2017 - IXZB 102/15)

Steuerrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EUGH: Steuerbefreiung für von Banken gezahlte Zinsen, die nur ge-
währt wird, wenn bestimmte rechtliche Voraussetzungen erfüllt
sind (8.6.2017 : C-580/15)

EuGH-Schlussanträge: Mehrwertsteuer - Beschränkung des
Rechts der Verminderung der Bemessungsgrundlage bei Nichtzah-
lung des Vertragspartners (8.6.2017 - C-246/16)
FG Köln:5chätzung der Einkünfte bei eBay-Verkäufen
(30.1 1.2016 - 3 K1617 /14)
FG Münster: Konfliktsituation im Sinne von 5 24 Nr. 1 a) ESrG
(17 .3.2017 - 1 K3037 /14 E)

Verwaltung
BMF: Umsatzsteuerbefreiung nach 5 4 Nr. 26 UStG für ehrenamtlÈ
che Tätigkeiten; BFH-Urteil vom 17 .12.2015 -V R 45/14
(8.6.2017 - I ll C 3 - S 7 1 8s /09 / 1 0001 -06)

Gesetzgebung
BMF: Multilaterales Übereinkommen (BEPS) unterzeichnet

Aufsätze

Frederic Beermann, M.5c., 5tB

Das'neue BMF-Schreiben zur Namensnutzung ¡m
Konzern - Pflicht zur L¡zenz¡erung?

Für international tätige Unternehmen stellt sich die Frage, ob die
Benutzung einer sog. Dachmarke oder Unternehmensmarke durch
Konzerngesellschaften aus steuerlicher Sicht entgeltfähig oder ent-
geltpflicht¡g ist und wie ein fremdübliches Entgelt zu bestimmen
ist. ln dem Beitrag wird die Frage, ob und in welcher Höhe eine
Markenlizenz zu verrechnen ist, vor dem Hintergrund des aktuellen
BMF-Schreibens, aktueller BFH Rechtsprechung sowie aktueller
Entwicklungen auf Ebene der OECD (BEPS Aktionspunkt B) analy-
siert.

Dr. Oliver Treidle¡, M.5c., Bettina Grothg WPin/StBin, und
Matthias Zepuntke, LL.B.

Der Standardfalleiner risikoarmen Bau- und
Montagebetriebsstätte - Die (un)widerlegbare
Vermutung der BsGaV

Die neuen Verwaltungsgrundsätze für die Gewinnaufteilung zwi-
schen Stammhaus und Betriebsstätte gehen davon aus, dass Be-

triebsstätten regelmäßig lediglich vergleichsweise geringe Routi-
negewinne zuzuordnen sind. lm.vorliegenden Artikel werden die
Vermutungen der Finanzbehörde untersucht, welche vom Steuer-
pflichtigen widerlegt werden müssen, um e¡ne abweichende Ge-

winnaufteilung zu rechtfertigen. lm Fokus stehen hierbei die für
Bau- und Montagebetriebsstätten relevanten Sonderregelungen.

Prof. D¿ Heiner Richter, StB

Einkommensteuertar¡f 201 7 und 2018
Der Verfasser informiert in'seinem Beitrag über die aktualisierten
und künftigen Tarifkoeffizienten des Einkommensteuertarifs in den
Jahren 2017 sowie 2018 und zeigt, wie sich die Grenzsteuersätze
und -funktionen dabei geringfügig verändern.

Entscheidungen

BFH: Zur Steuerbarkeit der in einem Freihafen bewirkten, wie im
lnland zu behandelnden Umsätze innerhalb eines Organkreises
(22.2.2017 -Xl R 13/15 -dazu BB-Kommentarvon
Pia Schlösser, RAin/FAinStR/StBin)

BFH: Restschuldbefreiung und Betriebsaufgabe
(13.12.2016 -XR 4/1sl
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WPK: Liste der Abschlussprüfer und Prüfungsgesellschaften

für die Durchführung von Auswahlverfahren
(Art. 16 Abs. 3 EU-VO Nr. 53712014)

WPK: Liste der Anbieter von Studiengängen zum WP-Examen nach

S Ba WPO aktualisiert

Betriebswirtschaft
Deloitte:61 7o der deutschen Arbeitnehmer haben Angst vor Ver-

armung im Ruhestand - bAV wird nicht konsequent genutzt

ng, Ar-

BAG: Antragsbefugnis des Betriebsrats im arbeitsgerichtlichen Be-

schlussverfahre n (21.3.2017 - 7 ABR 17 / 1 5)

BAG: Betriebsbezug nach 5 23 Abs. 1 KSchG

(2.3.2017 - 2 AZR 427 /1 6)

BAG: Bemessungsgrundlage einer Jahressonderiahlung bei meh-
reren Arbeitsverhältnissen nach TV-L (22.3 .2017 - 10 AZR623/15)
BAG: Beendigung des Arbeitsverhältnisses aufgrund einer Alters-

grenzenregelun 9 08.1.2017 - 7 AZR 236/ 1 5)

LAG Düsseldorf: Vergütung für Umkleidezeiten als Bestandteil der
Arbeitszeit (28.3.2017 - 1 4 Sa 877 / 1 6)

Außatz
Prof. Peter Gola

Der,,neue" Beschäftigtendatenschutz
nach 5 26 BDSG n.F.

Nach der Verabschiedung durch den Bundestag am 27 .4.2017 und
der Zustimmung des Bundesrats vom 12.5.2017 steht das ,,Gesetz

zur Anpassung des Datenschutzrechts an die Verordnung (EU)

2016/679 und zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 201 6/680 (Daten-

schutz-Anpassungs- und -Umsetzungsgesetz EU - DSAnpUG-EU)

vor seiner Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt. Teil dieses Arti-
kelgesetzes ist eine Neufasiung des BDSG mit einer speziellen Rè-

gelung zur Zulässigkeit der Verarbeitung von Beschäftigtendaten
(526 BDSG n.F.). Der Beitrag kommentiert die am 25.5.2018 in

Kraft tretende Norm.

Die Erste Seite
Dip[..Kfm. Jens Berger

Neuer IFRS zur B¡lanz¡erung von Versicherungs-
verträgen - die Unvollendete des IASB?

BB-B€¡lags
Prof. Dr. Rolf-Dieter Mönning, RA, Comelia Schäfc¿ RAin

(Dipl.-iuríst), und Florian Mañ¡n Schiller, LL.M, RA

Sanierung unter dem Schutzschirm -
strategische lnsolvenz im Zeitraffer

lmpressun/\lorsdrau

Arbeitsrecht

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EUGH-Schlussantråge: Zur

beitnehmer längere Zeit kein
(8.6.2017 =c-214/16)

1460

1462

14r'l9 1]

wurde

Aufsatz

Eva-Maria Ahr, WPin/StBin. Dr. Rüdiger Loitz, WP/StB/CPA, und 1451

Björn Seidel, WPlStB

lnformationsvermittlung durch Quartals-
berichterstattung - wachsender Trend zur
Quartalsmitteilung
ln Zeiten zunehmender Anfórderungen an die unternehmerische
Finanzberichterstattung steigt der Auñn¡and für die Aufbereitung
der Finanzberichte. Die Kapitalmarktteilnehmer interessieren sich

für klare und glaubwürdige lnformationen über die Strategie

und Leistung des Unternehmens. Dies stellt die Unternehmen
vor die Herausforderung, dem Anspruch der Stakeholder nach

êiner effizienten lnformationsversorgung gerecht zu werden.
Der Aufsatz befasst sich mit der Frage, ob und wie ihnen dies
im Rahmen der Quartalsberichterstattung gelingen kann. Neben

einem Blick auf die aktuelle Quartalsberichtspraxis werden die
Vpr- und Nachteile des neuen Berichtsformats QuartalsmitteÈ
lung im Vergleich zum bisherigen Format des Quartalsfinanzbe-
richts d¡skutiert und praktische Hinweise zur Ausgestaltung der

Quartalsmitteilung gegeben.

Entxheidungen

BFH: Wegfall der korrespondierenden Bilanzierung eines Gesell- 1456
schafterdarlehens bei Veräußerung des Mitunternehmeranteils
(16.3.2017 - lV R 1/15 - dazu BB-Kommentarvon
Gero von Glasenapp, RA/SIB)

BMF: E-Bilanz - Veröffentlichung der Taxonomien 6.1 vom 1.4.2Q17 1459
(16.5.2017 -lU C6 - S 2133-b/17/10003 - dazu BB-Kommentar von
Prof. Dr. Christian Zwirner, WP/5IB)

lleuerôeinung Buch
Eschenfelder, Wirtschaft sprüferhaft ung
Praxisnahe Übersicht über Haftungsnormen und -grundlagen

2016,287 Seiten, Kt., € 84,-
ISBN: 978-3-8005-2095-4 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

I BB 25.2017 | 1

Erbsch aftsteuerreform 201 6

ErbSt 201ó
Neuregelungen und Praxishinweise
Aplil 2017, Handbuch, Recht Wirtschaft Steuern
ca. 520 Se¡ten, Geb., ISBN: 978-3-80O5-2O9+7

e 139,-
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KONZERNRECHT
Aktienrecht/Ka pital marktrecht
Rechtsverlust der Tochter bei Mitteilungspfl icht-
verletzung durch die Mutter?
Prof. Dr. Andreas Cahn, Frankfurt/M.
Eine neuere Entsche¡dung des BGH zu den Anforderungen
an die Mitteilung nach 5 20 AktG über die Mitteilung eines
Beteiligungserwerbs gibt Anlass zu Überlegungen zu den
Rechtsfolgen einer Verletzung von Mitteilungspfl ichten durch
mittelbar beteiligte Gesellschafter. Der BGH hat, ohne auf ab-
weichende Ansichten einzugehen, die h.M. bestätigt, nach
der bei Verletzungen einer Mitteilungspflicht durch ein herr-
schendes Unternehmen die Rechtsfolge des Rechtsverlusts
das unmittelbar beteiligte Tochterunternehmen selbst dann
trifft, wenn dieses seine eigene Mitteilungspflicht ordnungs-
gemäß erfüllt hat.

0K1236271

Aktienrecht
Zur Relevanz der kapitalisierten Ausgleichszahlung
WPiStB Dr. Matthias Popp, Stuttgart
Die seit Jahren kontrovers diskutierte Frage der Bewertung
beherrschter Unternehmen bei einem anschließenden
Squeeze-out wurde durch die,,Nestlé'rEntscheidung des BGH

teilweise beantwortet. Damit steht fest, dass der anteilige Un-
ternehmenswert für die Barabfindung maßgeblich ist, sofern
dieser höher als der kapitalisierte Ausgleich ist. N¡cht zuletzt
aufgrund der weiteren noch offenen Teilaspekte erläutert der
Beitrag ausführlich die Argumentationslinien und Urteilsbe-
gründung des BGH.

ÐK1 2320s8

Aktienrecht
Verhaltenspflichten des Aufsichtsrats nach
feindlichen Übernahmeangeboten
Prof. Dr. Johannes Heyers, lL.M., Berlin
Seit Langem wird nicht nur hierzulande darüber diskutiert,
welche Abwehrstrategien gegen feindliche Unternehmens-
übernahmen Erfolg versprechen und ob sie wtinschenswert
sind. Fokussiert wird die Rolle des Vorstands. Weitaus weni-
ger beachtet wird der Aufsichtsrat. Seinen Verhaltenspflichten
widmet sich dieser Beitrag.

DK1230825

STEUERRECHT

Körperschaftsteuer

Billigkeitsmaßnahmen zur Korrektur der Mindest-
besteuerung bei Teilwertabschreibung und Wert-
aufholung
RiFG Stefanie Klomp, Köln
Der Beitrag befasst sich mit dem BFH-Urteil vom 21.09.2016 -
I R 65/14 (DK2017 S. 260) und ordnet es in die bisher zur sog.

M¡ndestbesteuerung ergangene höchstrichterliche Rspr. ein,
die zugleich in ihrem bisherigen Verlauf nachskizziert wird.

DKl235646

lnhaltsverzeichnis

BI TANZRECHT/RECHNUNGSTÉGUNG
Rechnungslegung

Paradigmenwechsel in der (Konzern-)Lagebericht-
erstattun g über n icht-monetäre Erfo I gsfa ktoren
Prof. Dr. Hans-Joachim Böcking / Carolin Althoff, M.Sc.'

rt/M.
ng der nichtfinanziellen Berichter-

in ihren Lage- und Konzernlagebe-
bestimmte große kapitalmarkt-

Banken und Versicherungen erst-
7 beginnende Geschäftsjahre zur
nichtfi nanziellen Erklärung (bzw.

r¡chts). D¡e nichtfi nanzielle Erklärung
Erweiterung der bislang in den 55 289

riebenen Publizitätspflichten dar. Kern

der neuen Berichtspflichten ist die Herstellung eines Mindest-
maßes an lnformationen über die Themenkomplexe Umwelt-,
Arbeitnehmer- und Sozialbelange, Achtung der Menschen-
rechte, Korruptionsbekämpfung sowie Diversität. Der vorlie-
gende Beitrag stellt die Veränderungen durch das CSR-RUG in-
nerhalb der (Konzern-)Lageberichterstattung dar und würdigt
den rechnungslegungsrechtlichen Regelungsansatz kritisch.

DKl 23691 1

ENTSCHEIDUNGEN

KONZERNRECHT
Aktienrecht
Verbriefung des Abfi ndungsanspruchs des ausge-
schlossenen Minderheitsaktionärs durch vom Haupt-
áktionär,,ungültig" gestempelte Aktienurkunden
BGH, Urteil vom 31.01.2017 - ll ZR 285i15

DKl230944

lnsolvenzrecht ,

Haftung der Muttergesellschaft aus einer externen
Patronatserklärung gegenüber dem Gläubiger ihrer
insolventen Tochtergesellschaft
BGH, Beschluss vom 12.01.2017 -lX.ZR95l16
DKl228985

STEUERRECHT

Körperschaftsteuer

Mindestbesteuerung - Abweichende Festsetzung
aus Billigkeitsgründen
BFH, Urteil vom 21.09.201 6 - I R 65114

DK122666s

Einkommensteuer

Ausnahmsweise Zulässigkeit der Klage gegen sog.
Nullbescheid
BFH, Urteil vom 07.12.2016 - lR76l14
ÞKl235940
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nursärz¡
I FRS/Rech n ungsleg ung

,,(Lifetime) Expected Credit Losses" als Mechanismus
der Verlustantizipation nach IFRS 9

Dipl.-Math.oec. Tobias Filusch / Prof. Dr. Sascha H. Mölls,
beide Marburg
Mit dem ,,(Lifetime) Expected Credit Loss" (LECL) schafft der
IFRS 9 ab dem Jahr 2018 einen komplexen Wertminderungs-
maßstab, der an das fi nanzwirtschaftliche Risikomanagement
von Banken angelehnt ist und zukunftsorient¡erte lnformati-
onen berücksichtigen soll. ln der Diskussion um diesen neuen
prospektiven Mechanismus der Verlustantizipation ist sowohl
die konzeptionelle Operationalisierung der Modellparameter
als auch eine intensive Auseinandersetzung mit den Anwen-
dungsvoraussetzungen und -konsequenzen bisher weitestge-
hend vernachlässigt worden. Vor diesem Hintergrund werden
in dem Beitrag verschiedene Modellierungsansãtze für die
Parameter des LECL kritisch analysiert und hinsichtlich ihrer
Umsetzbarkeit untersucht.

KOR12306G3

I FRS/Rechnungslegu ng

IFRS 9 - ein Bankenstandard für Versicherungen -
,,lnsurance goes Banking"
Dr. Roland Feldhoff I Dr. Markus Horstkötter, beide Köln
M¡t IFRS 9 wird ein Rechnungslegungsstandard eingeführt,
der nicht nur die Bewertung von Financial lnstruments
materiell verändert, sondern auch die operativen Abläufe,
die Steuerung und die lT-Umgebung beeinflusst. Vor allem
für Versicherungen bedeutet die Umstellung auf IFRS 9 eine
Vielzahl an Herausforderungen, die in dem Beitrag mit Blick
auf die Finalisierung von lFRS 17 diskutiert werden.

KOR1230606

IFRS/Rechnungsleg ung

Abzinsung von Rückstellungen für nukleare Entsor-
gungsverpfl ichtungen in IFRS-Konzernabschlüssen
deutscher Energieversorgungsunternehmen
Prof. Dr. Hansrudi Lenz / Maximilian Pfautz, 8.5c.,

beide Würzburg
ln den Anhängen zu den IFRS-Konzernabschlüssen für das Ge-
schäftsjahr 2015 wurde erstmals ausführlicher über die bei der
Diskontierung der Rückstellungen für nukleare Entsorgungs-
verpfl ichtungen deutscher Energieversorgungsunternehmen
(EVU) verwendeten Zinssätze berichtet. ln dem Beitrag wird
der Frage nachgegangen, ob die von den EVU einheitlich ge-
wählte Vorgehensweise bei der Bestimmung des Diskontie-
rungszinssatzes mit IAS 37.43 und IFRIC 1 vereinbar ist.

KOR1227276

I FRS/Rechnungsleg u ng

Ergebnisqualität (Earnings Quality) von deutschen
Unternehmen im lmmobiliensektor
Prof. Dr. Karsten Eisenschmidt, Kiel I Prof. Dr. Manfred
Kühnberger, Berlin
Ein umfassendes Fair Value Account¡ng unter IFRS ist aufgrund
unvermeidbarer Subjekt¡vität und Volatilität dem Verdacht
ausgesetzt, die Rechnungslegungsqualität zu. beeinträchti-
gen. ln dem Beitrag wird anhand der lFRS-Abschlüsse deut-
scher lmmobilienunternehmen untersucht, ob diese Kritik
belegt werden kann.

KOR1230602

FATTSTUDIE
Rechnungslegung
Aufdeckung von Bilanzdelikten
Prof. Dr. Volker Fl. Peemöller, Erlangen-Nürnberg I
Dr. Harald Krehl, Wendelstein / Jana l-ack, Nürnberg
Wenn eine Bilanz professionell manipuliert wird, sind aus den
Abschlüssen mittels Zeitvergleich Fälschungen schlecht oder
überhaupt nicht aufzudecken. Verwertbare H¡nweise liefert in
den me¡sten Fällen eher ein Branchenvergleich bzw. der Ver-
gleich innerhalb einer Peer Group. Dies lässt sich anhand des
in der Fallstudie vorgestellten Praxisfalls Let's Gowex deutlich
zeigen. Der Fall Let's Gowex ist deshalb für die Bilanzanalyse
so interessant, weil es per Bilanzmanipulation wie in kaum
einem anderen Fall gelang, nahezu alle Analyse-Klassen po-
sit¡v zu gestalten.

KORl 23C531

TAGUNGSBERICHT
Control I ing/Rechnungsleg u ng

Neustrukturierungen im Rechnungswesen

Dipl.-Kf rn. Dr. Hans-Jürgen Hillmer, Coesfeld
Eine auf Zukunftsaspekte fokussierte Themenpalette hatte
der BVBC für die Ausrichtung seines diesjährigen Bundeskon-
gresses vom 11.-13.05.2017 vorbereitet. lmmer mehr zum
Dauerbrennerthema entwickelt sich der Megatrend Digitali-
sierung, der die Prozesse des Rechnungswesens tiefgreifend
verändern wird. Das insoweit bereits im Vorjahr thematisier-
te Spektrum reicht hier von der Belegerfassung über Shared
Service Center und Cloud-Anwendungen bis hin zur Neuori-
entierung des Controllings kapitalmarktorientierter Unterneh-
men. Besondere Aufmerksamkeit verdient auch in diesem Jahr
die Verleihung des Ehrenpreises der BVBC-Stiftung, mit dem
die in 2016 erschienene Darstellung ,,BilRUG-Radar" ausge-
zeichnet wurde.

KORl 239045

RECHNUNGSTEGUNG & INVESTOR RETATIONS

lnvestor Relations

Die Bedeutung von lnvestor Relations im Profisport
am Beispiel von Borussia Dortmund - Neun Fragen
an Dr. Robin-Christian Steden

KOR1238466
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Schwerpunkt Leben m¡t Paradoxien

'r36 Paradoxien in Organisationen
Theoretische Ei nfüh rung und praktische Konsequenzen

Arjan Kozica

Jede Organisation ist von vielen Paradoxien ge-

prägt. Diesen widersprüchlichen Anforderungen
kann nicht alleine mit Rationatität und Anatyse be-
gegnet werden. Es gilt vielmehr, Ambiguität und

Widersprüchlichkeit in der 0rganisation und auch

im eigenen Verhalten zuzulassen. Nur so können

kreative Lösungen gefunden werden.

142 Strategieimplementierung
Strategische Widersprüche erfolgreich managen

lris-Ariane Hengst/Martin Högl
ln der Umsetzungsphase neuer Strategien kommt

es immer wieder zu Widersprüchen in den Zielen,
Prozessen und Praktiken. Dennoch gilt es, auch wi-

derstreitende Zie[e umzusetzen. Der Strategy-as-
Practice-Ansatz kann beim Umgang mit Paradoxien

hilfreich sein.

148 Gefangene der Paradoxie
Double'Bind-Rhetorik als Machtmittel unethischer

Füh ru ng

Christian Julmi
Bewusst erzeugte Paradoxien können als Macht-
mittel missbraucht werden. Sie schaffen für die Be-

troffenen unauflösbare Situationen, in denen alles,
was sie tun, falsch ist. Das führt zu Stress, Depres-

sion und Burn-out. Dem können Unternehmen be-
gegnen, indem sie eine Kultur des Vertrauens
schaffen und Double-Bind-Situationen offen an-

s prechen.

't55 Widerspruchstoleranz bei Führungskräften

Eine Schlüsselkompetenz in hybriden 0rganisationen

Michaela Moser
ln einem dynamischen Unternehmensumfeld ist

strukturelte Flexibitität un erlãsslich. Wie Fü h run gs-

kräfte es schaffen, organ isatorische Widerspriiche

zu bewältigen und widerspruchstoleranter zu wer-

den, zeigt dieser Beitrag.

162 Hybride Managementkonzepte
Mit organisationalen Paradoxien konstruktiv umgehen

Michael Reiss

Viele wissenschaftliche Erkenntnisse zu Paradoxien

werden in der Praxis wegen unterschiedlicher Be-

griffsdefinitionen oder Empfehlungen nicht umge-

setzt. Hybride Managementkonzepte bieten einen

Ausweg. Sie sind fûr engere und weitere Paradoxie-

definitionen geeignet und erfassen das Chancen-

und Risikopotenzial von Paradoxien.

68
I nte rvi ew

Die Nachhaltigkeitsstrategie hat Vorgabe-
und Signalcharakter
Mit Chr¡stoph Wendker, Leiter Technisches Pro-

duktmanagement und Umweltreferat bei Miete,

sprach die zfo iiber den Stellenwert dêr Nachhaltig-
keitsstrategie im Unternehmen und ihre Bedeutung
beim Umgang mit Zielkonflikten.

Glosse

17'l Buridans Esel

Oder: Die Entübelung von Paradoxien nimmt überhand

Günther Ortmann

tz+lzfo 03/2017 (86. JC.), Se¡te 134-135
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Gefangene der Paradoxie - S. 148

Der psychologische Vertrag - S. 174

184

Füh rung

174 Der psychologische Vertrag
M I NT-Fachkräfte erfolgreich im U nternehmen halten

Andrea Gurtner/Peter Kels/Sylvie Scherrer
Speziatisierte Fachkräfte können sich quasi aussu-

chen, bei wem sie arbeiten möchten. Die Bindung
von Experten wird daher immer wichtiger. Eine Stu-

die hat nun gezeigt, dass eín stabiler psychologi-

scher Vertrag das Commitment der Fachkräfte er-

höht.

180
zfo-Toolkit
Geschäftsmodel I muster
Cezlelt neue ldeen für das Ceschäftsmodell finden

Thomas Wunder

Organisation &
Change Management

Agilität im Management
Den Handlungsspielraum erweitern

Christiane Prange

Agitität sollte nicht mit Schnettigkeit gleichgesetzt

werden, denn es gíbt sehr unterschiedliche Wege,

einen solchen Zustand zu erreichen. Der Beitrag

stetlt e¡n Agility-Modetl vor, in dem sich Unterneh-
men verorten können. Zudem lassen sich mithitfe
dieses Modell Zielpositionen fúr die Zukunft defi-
nieren und entsprechende Maßnahmen für die

Personal- und Organisationsentwicklung ableiten.

Projekt- &
Prozessmanagement

zfo-Toolkit
Brown-Paper-Workshop
Prozesse analysieren und gestalten

Thorsten Petry
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